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Am Bundesratstiſche die Staatsſekretäre Dr Delbrück und
Jagow
Präſident Dr Kaempf eröffnete die Sitzung nach 1 Uhr
Das Haus ſetzte die Spezialberatung des Etats für das

uswärtige Amt fort
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v Jagow

die Vorfälle in Naney ſind mir bisher nur aus Tele
rammen von VWolff s Telegraphiſchem Bureau und aus
er Preſſe bekannt Sollten ſie ſich in ihrem

rollen Umfange beſtätigen ſo würden ſie allerdings
als qöchſt bedauerlich zu bezeichnen ſein Zuſtimmung und einen
traurigen Beweis dafür bilden wie ſehr die chauviniſtiſchen
Treibereien über die Gemüter Macht zu gewinnen vermögen und
wie gefährlich ſie ſind Der Kaiſerliche Botſchafter in
Paris iſt angewieſen worden die franzöſiſche
Regierung um eine Klarſtellung zu erſuchen und
wenn die Nachrichten ſich als begründet erweiſen ſollten
Vorſtellungen wegen des mangelhaften Schutzes
der betroffenen Deutſchen zu erheben Beiſall Jch muß
nochmals wiederholen daß der

auswärtige Dienſt
nicht eine Domäne der Plutokratie iſt und daß auch mir nichts
ferner liegt als der Wunſch ihn zu einer ſolchen werden zu
laſſen Jmmerhin aber erfordert die diplomatiſche Laufbahn den
Beſitz gewiſſer eigener Mittel Jch werde mit Sorgfalt prüfen
wie ſich der Gedanke der Reſolutiow in einer für den Dienſt er
ſprießlichen Weiſe ausgeſtalten laſſen wird Ganz ohne eigene
Mittel wird es ſich auch in Zukunft kaum machen laſſen Jedenfalls
wollen Sie verſichert ſein daß mir der in der Reſolution aus
geſprochene Geſichtspunkt ſehr ſympathiſch iſt Beifall
Vorwurf als ob für die Annahme unſerer jungen Diplomaten oft
Protektion maßgebend wäre muß ich entſchieden entgegentreten
Ferner möchte ich hier noch auf Grund eigener Beobachtungen
ſagen daß das ungünſtige Urteil das man bei uns über die
Leiſtungen der deutſchen Diplomatie ſo vielfach hört im Aus
lande jedenfalls nicht geteilt wird Geſtatten Sie mir den Hin
weis daß die Berufsfreudigkeit der Beamten im Ausland durch
ein Übermaß einſeitiger Kritik nicht gerade erhöht wird Der
Forderung unſere künftigen diplomatiſchen und konſulariſchen
Vertreter gründlich in die Gebiete des wirtſchaftlichen Lebens
einzuführen wird mit Nachdruck entſprochen Zu dieſem Zweck
ſind im Auswärtigen Amt wiſſenſchaftliche Kurſe ein
gerichtet die für ſämtliche Anwärter des diplomatiſchen und
konſulariſchen Dienſtes obligatoriſch ſind Zur Ausbildung der
Anwärter für den diplomatiſchen Dienſt gehört ſerner regel
mäßig eine längere Täligkeit bei einer Konſularbehörde Während
der zwei Jahre die ſie im Auswärtigen Amt arbeiten werden
ſie ebenſo wie die Konſularanwärter vorwiegend in der rechts
und handelspolitiſchen Abteilung ausgebildet Zudem haben
alle Attachss und Sekretäre im Auslande alljährlich eine größere
handelspolitiſche Arbeit einzureichen Bei der Beſetzung der
höheren Stellen des diplomatiſchen Dienſtes fehlt es nicht an auf
merkſamer Berückſichtigung der handelspolitiſchen Bediirfniſſe
Der Abg Freiherr v Richthofen meinte daß die Konſul
ausbildung für alle diplomatiſchen Miſſionen
genügen müſſe Ich kann mich dieſer Auffaſſung nicht unbedingt
anſchließen Es gibt Poſten auf denen die Behandlung politi
ſcher Fragen in erſter Linie ſteht Es beſteht eine Trennung
zwiſchen den beiden Zweigen des Auswärtigen Dienſtes nicht in
dem Maße wie es vielſach angenommen wird Daß eine voll
ſtändige Verſchmelzung der Vorbereitung aber im Intereſſe des
Dienſtes wäre davon kann ich mich vorläufig noch nicht über
zeugen Da wo ich wirklich vorhandene Mängel unſeres Aus
wärtigen Dienſtes finde werde ich ſie gewiß abzuſtellen ſuchen
Beifall

Abg Dr Oertel Deutſchkonſ
Jch glaube daß wir nach dem was wir hier gehört haben dem
Nachfolger Kiderlen Waechters unſer Vertrauen nicht verſagen
können Was wir von ihm über den diplomatiſchen Dienſt ge
hört haben dem kann ich im Namen meiner politiſchen Freunde
faſt in allen Punkten zuſtimmen Wir haben der Reſolution der
Budgetkommiſſion zugeſtimmt und werden es auch im Plenum
tun Der Staatsſekretär würde gut tun wenn er den Zugang
zum diplomatiſchen Dienſte nicht nur den Befähigten eröffnet
ſondexn wenn er auch dafür ſorgen wollte daß dieſe im Amte
bleiben und es nicht vorzeitig verlaſſen Ob nicht hier Redakteure
ausſchließlich geeignet ſeien laſſe ich natürlich dahingeſtellt
Stürmiſche Heiterkeit ganz abgeſehen davon daß der Beruf

eines Redakteurs bedeutſamer i als der eines untergeordneten
Diplomaten Votſchafters oder Botſchaſtsrals Stürmiſche
Forkeit Es hat auch Offiziere gegeben die ſich dafür eignen

om
Balkankrieg

ſind nicht nur die Diplomaten ſon ern auch die hellhörige Börſe
und die noch hellhörigere Preſſe überraſcht worden Nachdem
die UÜberraſchung aber einmal zuſtande gekommen war haben
Regierung und Diplomatie Bahnen eingeſchlagen die uns richtig
zu ſein ſcheinen und ich bin beauſtragt hier die Haltung der
deutſchen Diplomatie ſeit dem Beginne des Krieges an
zuerkennen Beifall Wenn ich dies ausſpreche ſo muß
ich doch ſagen daß die Taten der europäiſchen Großmächte
Diplomatie allerdings nicht ſonderlich imponierend waren Das
iſt aber keine Schuld unſerer Diplomatie ſondern es lag in den
Verhältniſſen Wir mußten auf alle Fälle einen europäiſchen
Krieg vermeiden Die Hoffnung daß nun der Friede geſichert
ſei oder die Friedensverhandlungen einen ſchnellerzn Verlauf
nehmen möchten kann ich nicht teilen Es iſt ſehr ſchwer
den Widerſtand des Fürſtenkönigs der Schwarzen

erge zu brechen Ich will dieſes Verhalten
nicht kennzeichnen weil ich die Glocke des Präſidenten
nicht bemühen möchte Heiterkeit dem der VPorwärts nach
geſagt hat daß er wegen ſeines letzten Ordnungsrufs einen
ohen montenegriniſchen Orden erhalten hat
Heiterkeit Es muß erwogen werden ob es nicht nöglich jet

im Einverltändnis der Mächte den hohen Herrn durch eine Ent

Dem

fucht und durchſchnüffelt worden iſt

ſchädigung zur Vernunft zu bringen Heiterkeit Jch laſſe es
dahingeſtellt ob die Entſchädigung in bar oder in Naturalien
beſteht Stürmiſche Heitekeit Was

unſer Verhältnis zu Rumänen
betrifft ſo billige ich vollkommen daß Deutſchland ſoweit es
möglich war die Anſprüche Rumäniens unterſtlitzt Jch würde
bedauern wenn die Regierung dem Rate des Abg Bernſtein
folgen wollte ſich in die inneren Angelegenheiten Rumäniens zu
miſchen wegen der Behandlung öer dortigen Juden
Man kann bedauern daß die rumäniſche Regierung von den
Vorzügen dieſes Volksteils nicht genügend durchdrungen zu ſein
ſcheint Heiterkeit rechts Wenn ſie z B den nicht naturali
ſierten Juden vom Heeresdienſt fernhält ſo iſt das doch keine
Unmenſchlichkeit Man würde vielleicht auch in anderen Staater
die Frage aufwerfen können ob nicht in ähnlicher Weiſe vorzu
gehen ſei Jch werfe ſie nicht auf Was die Türkei angeht ſo
iſt eine ſtarke innerlich befeſtigte Türkei auch in Vorderaſien für
unſere wirtſchaftliche Entwicklung Bedürfnis Wir ſtehen da
auch nicht in erſter Linie aber wir dürſen uns ſo welt
politiſch das klingt ſo ſelbſtverſtändlich iſt es doch an keinem
Punkte der Welt unſere Zukunftsmöglichkeit verbauen laſſen
Schwer wird die Sache in Oſtaſien werden Dort ſind Kompli
kationen möglich die uns mit Rußland wenn auch nicht in Ge
genſatz ſo doch in gewiſſe Meinungsverſchiedenheiten bringen
können Induſtrie und Handel müſſen in China die offene Tür
behalten

Unſere Beziehungen zu England
ſind nicht nur beſſere ſondern gute geworden Wir müſſen immer
daran denken daß dieſe Beſſerung nicht nur im Intereſſe des
Deutſchen Reiches ſondern auch in dem Englands liegt Zu
ſtimmung rechts Wir wünſchen dringend daß dieſe beſſeren
Beziehungen auch in einem konkreten Niederſchlag ihren Ausdruck
finden Als einen ſolchen konkreten Niederſchlag würden wir es
beſonders begrüßen wenn die Anſprüche der im Burenkrieg
geſchädigten Deutſchen jetzt endlich nach länger als einem
Jahrzehnt befriedigt würden Die deutſche Regierung hat das
ihrige getan Frankreich ſteht heute im Vordergrund des
allgemeinen Jntereſſes Kein Menſch in Deutſchland hegt einen
Haß gegen die franzöſiſche Regierung oder gar gegen das fran
zöſiſche Volk Möge man drüben aber nicht daran denken daß wir
ElſaßLothringen oder nur Teile davon abtreten Wir ſind jedoch
von einem Verſöhnungsziele leider noch ſehr weit entfernt Wir
bedauern das wir wollen von Frankreich nichts Jch möchte den
Staatsſekretär dringend bitten zu veranlaſſen daß möglichſt bald
eine amtliche Aufklärung erfolge über die Vorgänge in Lunsville
und namentlich über die Art wie das Zeppelin Luftſchiff durch

Die Offentlichkeit wartet
darauf Lebhafte Zuſtimmung Ich kann trotz der Rede des
Staatsſekretärs an dem

Vorfall von Nancy
nicht ganz vorübergehen Haben Sie in den letzten Jahrzehnten
gehört daß franzöſiſche Staatsbürger in Deutſchland ſo oder nur
ähnlich behandelt worden ſeien wie deutſche Staatsbürger angeb
lich in Nancy behandelt worden ſind Wenn es richtig ſein ſollte
wir haben ja noch keinen authentiſchen Bericht aber ſelbſt wenn
manches übertrieben wäre dann würde das deutſche Volk von
ſeiner Regierung unbedingt erwarten müſſen daß es eine ent
ſprechende angemeſſene Sühne mit allem Nachdruck ver
langt Lebhafte Zuſtimmung Das brauchen wir uns nicht ge
fallen zu laſſen Der Abg Bernſtein hat auch wieder die Friedens
ſchalmei geblaſen und ein Loblied auf den allgemeinen Weltfrie
den der Völker angeſtimmt Wenn wir den Frieden ſichern wollen
ſo kann unfer Standpunkt kein anderer ſein als daß wir Wert
legen auf eine tüchtige gute ehrenvolle Politik und vor allen Din
gen auf ein tüchtiges gutes ſchlagfertiges und damit ſieggeſicher
tes Heer Lebhafter Beifall rechts

Abg Ledebour Soz
Uber die bedauerlichen Vorkommniſſe in Nancy
hat ſich der Staatsſekretär ſelber vorläufig nur auf unverbürgte
Nachrichten ſtützen können Aber ich finde es ſehr unglücklich daß
der Staatsſekretär daran die Bemerkung knüpfte da ſehe man
wieder wie gewaltig die chauviniſtiſche Flut in Frankreich im
Anſchwellen begriffen ſei Jch hatte den Eindruck daß er dies
unglückliche Vorkommnis ausnutzen wollte um bei uns den Chau
vinismus aufzukitzeln Lachen rechts Man hat die Heeres
verſtärkung mit der Wiedereinführung der dreijährigen Dienſt
zeit in Frankreich beantwortet Auf die chauviniſtiſche Stimmung
in Frankreich muß es aufſtachelnd wirken wenn ein im Intereſſe
Deutſchland und des Weltfriedens tätiger franzöſiſcher Abgeord
neter in Magdeburg und Braunſchweig ausgewieſen wird In der
Frage des diplomatiſchen Dienſtes ſtimme ich ausnahmsweiſe im
allgemeinen mit dem Staatsſekretär überein Der

Fall Sohſt
beweiſt daß es vermieden werden muß daß durch Mittelperſonen
Leute in Stellungen gelangen die durch perfide Einflüſterungen
großen Schaden anrichten können Präſident Kaempf Eine
Kritik des Verhaltens des Kaiſers iſt unzuläſſig Dieſe Auße
rungen hätten eigentlich einen Ordnungsruf verdient aber ich will
in dieſem Augenblicke davon abſehen Eine weitereZerſtückelung
der Türkei iſt für uns ſchädlich Es muß der Türkei ermöglicht
werden ſich innerhalb der Reſte ihres Beſitztums zu einem
modernen Staate umzuwandeln Der Sſaſonowſche Erlaß an
Montenegro iſt ein ruſſiſches Programm und ſehr gefährlich Der
Panflavismus iſt nur eine Erfindung ruſſiſcher Zarenpolitiker
mit der ſie die Welt und jetzt auch Herrn v Bethmann Hollweg
eingeſeift haben Der ruſſiſche Zar unterdrückt das polniſche Volk
mit größter Brutalität der ruſſiſche Zar und ſeine Helfershelfer
haben ſeinerzeit in Bulgarfen die ungeheuerlichſten Staatsver
brechen anzetteln laſſen das iſt eine geſchichtliche Tatſache Der
Präſident ruft den Redner wegen dieſer ußerung zur Ordnung
Der Reichskanzler iſt auf dieſe ruſſiſche Mache hineingefallen
Die deutſche Regierung muß dem Gedanken der Nationalitäten
Toleranz im internationalen Konzert zum Durchbruch verhelfen
Sie muß den Gedanken zunächſt und vor allem aber im eigenen
Lande betätigen Mit den Polen zu Freunden würde man

Spieß n der Zarenpolitik umdrehen können Damit
wäre auch die Kriegsgefahr von Europa abgewendet Beifall
bei den Soz n
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Präſident Dr Kaempf rief den Redner nachträglich zur Ord
nung Beifall

Staatsſekretär v Jagow
Einige Außerungen des Herrn Abg Ledebour ſind zwar ſchon
durch den Ordnungsruf des Herrn Präſidenten gerügt worden
Ebenſo wie ich die Außerungen über Seine Majeſtät den Kaiſer
bedauern muß möchte ich doch auch noch Verwahrung einlegen gegen
die Außerungen die der Herr Abgeordnete gegen den Herrſcher
eines befreundeten Landes und deſſen Politik gebraucht hat

Bravo rechts
Präſident Dr Kaempf Ich muß hierzu bemerken daß dieſe

Außerung von mir ſchon gerügt worden iſt Damit ſcheidet ſie
aus der Verhandlung aus

Abg Prinz zu Schsnaich Carolath Natl
Die Vorfälle in Nancy ſind lebhaft zu bedauern In Luné
ville ſind wenigſtens die Behörden korrekt verfahren Wir er
warten aber noch Aufklärung über das Niedergehen des Zeppelins
Die Sozialdemokratie beklagt ſich über die Behandlung ihres
franzöſiſchen Genoſſen in Magdeburg Die Deutſchen in Nancy
wären zufrieden geweſen wenn eine Behörde ſie vor den An
griffen bewahrt hätte Jn Rumäniens innere Angelegen
heiten wollen wir uns nicht einmiſchen Jch freue mich daß
zwiſchen England und Deutſchland beſſere Beziehungen entſtan

den ſind Eine Verſtändigung mit England iſt für uns von dem
größten Wert Beifall

Abg Dr Müller Meiningen Fortſchr Vpt
Jch bedauere die Kurzſichtigkeit der deutſchen Bureaukratie gegen

den Franzoſen Compéère Morel Eine gewiſſe Groß
zügigkeit wäre hier am Platze geweſen Bezüglich der oſt
aſiatiſchen Politik kann ich ſagen von Bernſtein bis zum
Fürſten Loewenſtein iſt man einer Meinung daß es falſch wäre
noch lange mit der Anerkennung der jungen chine
ſiſchen Republik zu warten und noch erſt der Frage
näherzutreten Wir können die bisherige deutſche Politik

gegen China nicht billigen Wir müſſen verlangen daß die Diplo
matie nicht zu Hofzwecken verwandt wird Bei Ausbruch des
japaniſch ruſſiſchen Krieges war unſere Diplomatie ber
raſcht ebenſo bei der Annexion Bosniens 1908 und zuletzt 1912
beim Ausbruch des Balkankrieges Man hat das Gardeprinzip
auf die Diplomatie übertragen Es herrſcht nur eine Stimme
daß die Verhältniſſe von Grund auf reformiert werden Alſo mit
dem bisherigen bureaukratiſch höfiſchen Syſtem muß gründlich
gebrochen werden Beifall links

Unterſtaatsfekretär Zimmermann
Die geſtrige Erklärung des Staatsſekretärs in der Frage der An
erkennung der Republik China ging dahin daß wir ſobald die
Präſidentenwahl vollzogen ſei gern der Frage der Anerkennung
näher treten würden Wenn da hineininterpretiert wirb daß
das nach alten diplomatiſchen Gebräuchen recht lange dauern
könne ſo iſt das eine ganz willkürliche Auslegung Wir können
auch ſchnell arbeiten wir ſind entſchlußfähig Herr Abgeordneter
Dr Müller Meiningen und werden es Jhnen auch hier wieder
einmal beweiſen Wir haben über die Berichterſtattung aus Pe
king nicht zu klagen gehabt Die Berichterſtattung iſt ſehr gut
vielleicht nicht ſo gut wie die des Herrn Dr Müller Meiningen
die ſich auf Klatſch und Tratſch der Schanghaier
Bars ſtützt Unruhe links Daß wir allein die chineſiſche
Anleihe nicht geben können wird auch Herrn Dr Müller Meinin
gen klar ſein Dann führt der Abg Dr Müller Meiningen Be
ſchwerde darüber daß unſere diplomatiſchen Vertreter im allge
meinen zur geeigneten Zeit nicht auf ihren Poſten ſind Die
Beamten ſind nur Menſchen und brauchen auch Urlaub und Er
holung Beifall rechts

Vizepräſident Dr Paaſche
Jch habe den Herrn Unterſtaatsſekretär nicht unletbrochen aber
es ſcheint mir doch nicht am Platze Abgeordneten die gewiſſen
haft auf Grund von Jnformationen ihre Ausführungen machen
vorzuwerfen daß ſie das auf Grund von Klatſch und Tratſch tun

Unruhe rechts
Unterſtaatsſekretär Zimmermann

Ich weiß nicht ob eine derartige Kritik eines Vertreters der
Bundesregierungen dem Präſidenten zuſteht

Vizepräſident Dr Paaſche
Ich habe keine Kritik geübt ſondern nur den Wunſch ausge
ſprochen daß ſolche Außerungen nicht ſtattfinden Wiederholte
Unruhe und Zurufe rechts

Abg Hergang Wirtſch Vgg
Kein politiſch reifes Volk wird es uns verargen wenn wir unſere
eigenen Intereſſen ſtets in den Vordergrund ſtellen Das Zu
ſammenwirken Deutſchlands und Englands iſt erfreu
lich Der franzöſiſche Chauvinismus zeigte ſich weit
vor unſerer Heeresvorlage

Abg Dr Pfeiffer Zentr
Wir ſchließen uns der Anſicht des Staatsſekretärs über den Vor
fall von Nancy an Bezüglich des Z Unfalles iſt
Aufklärung dringend nötig über die Balkanverhandlun
gen ſollte uns alsbald ein Weißbuch vorgelegt werden damit
wir nicht auf Klatſch und Tratſfch angewieſen ſind

Sehr gut Den jetzt eingetretenen zehntägigen Waffenſtillſtand
auf dem Balkan begrüßen wir Angebracht wäre es wohl ge
weſen wenn der Reichstag das chineſiſche Parlament begrüßt
hätte Über die Anerkennung des deutſchen Kaufmanns durch den
Staatsſekretär ſind wir durchaus befriedigt die Haltung unſerer
Behörden im Auslande muß ſich aber ändern wenn der deutſche
Kaufmann noch weiter Vertrauen haben ſoll Beifall im Zen
trum

Unterſtaatsſekretär Zimmermann
Jch habe nicht im entfernteſten die Gewiſſenhaftigkeit des Abg
Müller Meiningen in Behandlung ſeines Materials in Zweifel
ziehen wollen Tibet und die Mongolei ſichern ſich gegenſeitigen
Schutz der Intereſſen zu für unſeren Handel wollen wir die
offene Tür ſchiltzen

Abg Dr Paaſche Ratl
Unſere Zukunft liegt auf und über dem Waſſer wir ſind gezwun
gen Weltwirtſchaft zu treiben Aus meinen Erfahrungen in China
kann ich nur beſtätigen daß unſere dortigen Beamten vollauf ihre
Schuldiakeit tun Um das deutlche Anſehen in China zu heben n
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vor aunern Den notwendig daß wir größeren Einſiuß auf da
dortige Schulweſen gewinnen Auch auf den Ausbau der Hoch
ſchulen muß beſonderes Gewicht gelegt werden Beifall bei den
Nationalliberalen

Staatsſekretär v Jagow
Ich muß auf bie Angelegenheit des Ordnungsrufes noch zurück
kommen Ich bin mir nicht im Zweifel geweſen daß mit
einem Orhnungsruf des Präſidenten eine Sache für das Parla
ment erledigt iſt Ich muß es aber für mich in Anſpruch nehmen
meinerſeits Verwahrung einzulegen in einer Angelegenheit der
auswärtigen Politik wenn dies zur Abwehr eines Angriffs im
Intereſſe der Pflege der Beziehungen zu anderen Völkern not
wendig erſcheint Bravol rechts

Abg Dr Weill Soz
Ein gewiſſer Chauvinismus in Frankreich iſt nicht zu ſeugnen
ſeine Schilderung wird aber übertrieben Die Pariſer Blätter
ſind einig in ihrer Stellungnahme gegen die

Ausſchreitungen in Nancy
Mit erfreulicher Offenheit bedauern ſie dieſen Fall Jede An
näherungsmöglichkeit zwiſchen Deutſchland und Frankreich fällt
auch gewiſſen Kreiſen in Deutſchland auf die Nerven Die Ver
leihung der Autonomie an Albanien iſt unbedingt nötig
da handelt es ſich nicht um ein Gnadengeſchenk fondern um dieEr
füllung einer ſelbſtverſtändlichen Forderung

Abg Ahlhorn Fortſchr Vpt
Der freie Handelsverkehr an der Weſtküſte
Marokkos wird durch das Eingreifen der franzöſiſchen Regie
rung geradezu unmöglich gemacht Gegen das Un weſen der
franzöſiſchen Fremdenlegkon und ihre Werbungs
verſuche auf deutſchem Grund und Boden müſſen wir uns ent
ſchieden wehren und es iſt zu bedauern daß die deutſche Regie
rung nicht ſchon früher gegen dieſen Menſchenhandel für
Afrika eingeſchritten iſt

Unterſtaatsſekretär Zimmermann
jab Aufklärung über einen Zwiſchenfall in Caſablancag bei dem
Deutſche beteiligt geweſen ſind und ſagte Prüfung dieſer An
zelegenheit zu Redner gab weiter eine Aufklärung über die Be
teiligung Deutſcher bei der Fremdenlegion

Nach weiteren Ausführungen der Abgg Dr Spahn Ztr
Dr Dove und Dr Müller Meiningen Fortſchr Vpt vertagte
fich das Haus zur Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr

Der Präſident kündigte an daß in der nächſten Woche ein
oder zwei Dauer oder Abendſitzungen abgehalten werden würden

Schluß 635 Uhr m

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 15 April 1913
An Klegſerungstiſche Dr Lentze Frhr v Schorlemer

Präſident Dr Graf v SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung
am 1134 Uhr

Bei der dritten Beratung des Staatshaus
haltsetatg für 1913 bemerkte in der neraldis

iſi hS Abg Lippmann Fortſechr Vpt
Der Landtag muß früher einberufen werden die Regierung
bringt ihre Vorlagen zu ſpät ein Die Zuſammenſetzung dieſes
Haufes entſpricht nicht den wirtſchaftlichen und politiſchen In
tereſſen des Landes Hauptſächlich iſt der Grundbeſitz vertreten
während von der Induſtrie und dem Handwerk den politiſch
wichtigſten Elementen nur ſehr wenige Mitglieder des Hauſes
find Darf die Zuſammenſetzung dieſes Hauſes ſo bleiben beſon
ders im Hinblick auf die großen Vorlagen die wir jetzt im Reichs
tag haben Das Volk kann Kompenſationen verlangen
für die großen Opfer die es bringen ſoll Der preußiſche
Kriegsminiſter erklärte im Reichstage daß was die
Armee ſtark mache außer der Ausbildung und der
Ausrüſtung auch der Geiſt ſei Das Vaterland ſoll für alle
ein ethiſcher Begriff ſein dazu gehört daß der Bürger auch
Rechte nicht nur Pflichten hat Wie ſieht es denn mit

unſerem Wahlrecht aus
64 Millionen preußiſcher Staatsbürger wählen in der dritten
Klaſſe Ein ſolches ungerechtes Wahlrecht kann ſchließlich nur
dahin führen daß die Sozialdemokratie immer größere Erfolge
hat Die Verteilung der politiſchen Kräfte in dieſem Hauſe ent
ſpricht der Verteilung der wirtſchaftlichen Kräfte im Vaterlande
nicht Widerſpruch rechts Was 1860 für die Wahlkreisein
teilung galt kann heute nicht mehr gelten Allzuviel Hoffnung
daß bei den nächſten Wahlen etwas gutes herauskommen wirb
haben wir bei der Haltung der Sozialdemokraten
ja nicht Stürmiſche Heiterkeit rechts Wir ſind der Zuverſicht
das preußiſche Volk wird nicht verſagen denn es iſt mündig ge
worden Beifall links

Abg Leinert Soz
Künſtliche Hemmungen durch ungerechte Wahlſyſteme hat es in
allen Ländern gegeben aber überall war damit der Fortſchritt
doch nicht aufzuhalten Für dieſes Dreiklaſfſenparla
ment wäre ja richtiger die Bezeichnung Einklaſſenparla
ment denn es iſt nur die eine beſitzende Klaſſe vertreten die
ein Intereſſe an der Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Herr
ſchaft hat n Magdeburg und Braunſchweig
hat die Polizei eine grenzenloſe Blamage erlebt und das
Anſehen des Deutſchen Reiches im Auslande herabgeſetzt
Die Demokratieſirung der Staatsverwaltung bedeutet natürlich
die Zertrümmerung der Junkerherrſchaft Das will
natürlich nicht die Regierung die in ihrem Kampf gegen das
Volk durch dieſes Dreiklaſſenparlament unterſtützt wird Die
konſervative Partei hat bei 417 000 Stimmen jetzt 215 Abgeord
wete während wir Sozialdemokraten bei 600 000 Stimmen nur
6 Abgeordneten haben Nennen Sie eine derartige Zuſammen
ſetzung eine Vertretung des preußiſchen Volkes Dem arbeiten
den Volke ſind alle Laſten aufgelegt worden aber die Ritter
gutsbefitzer werden entlaſtet Und die Reichsregierung folgt ge
horſamſt den Konſervativen Die neuen Wehrvorlagen werden
tatſächlich nicht von den beſitzenden Klaſſen getragen Die
Leiſtung der beſitzenden Klaſſen wiegt federleicht gegen das was
den breiten Maſſen dadurch an Laſten aufgehalſt wird Wir wer
den dafür eintreten daß das Volk einen einheitlichen Willen be
konimt den Willen zur Tat Die Erziehungsbeihilfen für die
Geiſtlichen waren natürlich viel nötiger als daß man den Hun
ger der Kinder der Unterbeamten ſtillte Der Gutsherr von
Cadinen baſſen Zivilliſte wir erhöht haben hat ſelbſt zu
gegeben daß er damit ein glänzendes Geſchäft gemacht hat Er
iſt alſo auch Nutznießer der wucheriſchen Zollpolitik Präſident
Graf v SchwerinLöwiß Jhre letzten Ausführungen ſind unzu
läfſig ich rufe Sie zur Ordnung Beifall rechts Die em
pörende Geſindeordnung beſteht noch Das Volk leidet unter einer
unglaublichen Lebensmittelteuerung Dazu kommt daß die
jetzige Hochkonjunktur im Schwinden begriffen iſt Trotzdem ſteht
die Regierungen dieſen wirtſchaftlichen Erſcheinungen vollſtändig
ſorglos gegenüber Durch die ſtaatlich unterſtützte Jugenb
bewegüng wird man die Sozialdemokratie nicht bekämpfen können

Dir bearüen den belaiſchen Kenexalſtreſk und bringen den bel
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gſſchen Arbeitern die Ferzlichſten Glückwünſche zum Gelingen ihres
grandioſen Kampfes dar Beifall bei den Soz Sie zur Rechten
rühmen immer Jhre Königstreue Sie ſind nur königstreu
weil das königliche Verſprechen der preußiſchen Wahlreform noch
nicht eingelöſt iſt Widerſpruch rechts Es iſt ein gebrochenes
Verſprechen Lebhafte Pfuirufe rechts Präſident Graf
v SchwerinLöwitz Sie haben ſich zum zweiten Male eine
ſtarke Ungehörigkeit zuſchulden kommen laſſen ich rufe Sie zur
Ordnung Beifall rechts Wir führen allerdings einen Wahl
kampf mit ungleichen Waffen alles iſt gegen uns aber in dieſem
Kampf wird es heißen Wehe dem Sieger Das Volk wird doch
Sieger werden über die Gewaltherrſchaft Beifall bei den Soz

Miniſter des Innern v Dallwiß
Die Ausweiſung eines franzöſiſchen Genoſſen
iſt dem Miniſterium noch nicht vorgelegt worden ich bin auf die
Zeitungsnachrichten angewieſen und wenn die zutreffend ſind
nehme ich nicht Anſtand ſchon heute zu erklären daß das Vor
gehen der Polizeibehörde nicht nur berechtigt ſondern geradezu
ſelbſtverſtändlich war Beifall rechts Zu einigen allgemeinen
Bemerken bin ich noch genötigt durch die Ausführungen des
Vorredners die lediglich von der Tendenz getragen ſind das
preußiſche Staatsweſen im Inlande und Auslande zu diskredi
tieren Sehr richtig rechts Zurufe bei den Soz Denn einen
anderen Zweck konnte es nicht haben wenn die Abg Stroebel
Liebknecht ufw hier immer wieder das Dreiklaſſenwahlrecht als
ein ungerechtes Wahlrecht kennzeichnen Abg Hoffmann Ver
faſſungsbruch einen anderen Zweck konnte es nicht haben
wenn der Abg Liebknecht im Reichstag von den ſchamloſen politi
ſchen Verhältniſſen in Preußen und der Abg Südekum von der
hinterliſtigen Beeinträchtigung der Rechte der Minderbemittelten
ſprach Abg Hoffmann Sehr gut und wenn der Abg Stroebel
ſogar den Verſuch machte die geſamten preußiſchen Beamten ins
beſondere die Landräte als Vertrauensmänner ja gewiſſer
maßen als Agenten des Großkapitals und der Unternehmer zu
ſtigmatiſieren Zwiſchenruf bei den Soz Daß derartige Be
hauptungen Unterſtellungen und Verzerrungen ſind ergidt ſich
ſchon aus der Tatſache daß die Ordnung der Arbeiterverhältniſſe
auch für Preußen in der Hauptſache nicht Sache der Landes
geſetzgebung ſondern der Reichsgeſetzgebung iſt Das Reich hat

in den letzten Jahrzehnten mit Zuſtimmung ja vielfach auf Ver
anlaſſung der preußiſchen Regierung mehr für die
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geleiſtet als irgend ein anderer Staat Sehr richtig rechits
Auch die preußiſche Geſetzgebung hat die auf die Verbeſſerung der
Arbeiterverhältniſſe gerichteten Beſtrebungen zu jeder Zrit ſelbſt
verſtändlich unterſtützt und ergänzt Wenn trotz alledem die
Herren Sozialdemokraten ſich darin gefallen immer wieder die
ſattſam bekannten alten und ſchon verblaßten Schlagwörter von
der Entrechtung und Rechtloſigkeit von der Ausbeutung und
Verelendung der breiten Maſſen des Volkes hier vorzubringen
ſo drängt ſich geradezu die Frage auf wie kommt es denn daß
wenn tatſächlich ſolche verrotteten und ungeheuren Zuſtände in
Preußen obwalten wie die Sozialdemokraten glauben machen
wollen daß unſere einheimiſche Arbeiterſchaft dauernd im In
lande bleibt Sehr richtig rechts Lachen bei den Soz Wie
kommt es denn daß ſpeziell in Preußen die Auswanderung auf
den Nullpunkt herabgefunken iſt während vor nicht langer Zeit
vor der Durchführung unſerer Wirtſchafts und Sozialpolitik ein
nicht unerheblicher Bruchteil der werktätigen Bevölkerung ab
wanderte Wie kommt es denn daß gerade umgekehrt jetzt alljähr
lich ausländiſche Arbeiter in Scharen zu uns hereinſtrömen hier
zu bleiben und ſich einzubürgern fuchen Sie kommen zu uns weil
ſie in unſerem preußiſchen Vaterlande beſſere Arbeits und
Lebensbedingungen finden als in ihrer Heimat Sehr röchtig
rechts weil unſere Geſetze und unſere Behörden den Arbeitern
Schutz und Rückhalt gewähren und ihre Intereſſen wahrnehmen
ſo weit dies nur mit den Fntereſſen der Geſamtheit vereinbar iſt

Lebhafter Beifall rechts Nicht un die Großkapitaliſten zu begünſtigenn und die Großunternehmer
zu ſchützen wird die Sozialdemokratie von
der Regierung bekämpft ſondern weil die Regierung in erſter
Linie berufen iſt die beſtehende Stagts und Geſellſchafts
ordnung gegen den Anſturm der Sozialdemokratie zu verteidigen
Sehr richtig rechts Wir bekämpfen die Sozialdemokratie weil

ſie die geſchichtlich und rechtlich begründete monarchiſche Spitze
in Preußen und im Reich beſeitigen und durch die Republik er
ſetzen will Wenn die Sozialdemokratie jetzt zur Erreichung
ihrer verwerflichen Zukunftspläne ſich anſchickt den preußiſchen
Staat durch die

Einführung des Reichstagswahlrechts d
oder eines noch radikaleren Wahlrechts zu er
ſchüttern ſo iſt es Pflicht und Schuldigkeit der Regiernng dem
entgegenzutreten und alle patriotiſch geſinnten Kreiſe auf die
hierin enthaltene Gefahr aufmerkſam zu machen Lebhafte Zu
ſtimmung Das Landtagswahlrecht und das Reichstagswahl
recht haben länger als 40 Jahre nebeneinander beſtanden ohne
daß die Intereſſen des Reichs oder des Staats dadurch gefährdet
worden ſind Alle Schichten der Bevölkerung beſitzen in natio
nalen und ſozialen Fragen jetzt ſchon das gleiche Wahlrecht Jch
erinnere nur an die Wehrpflicht für die Armee und Marine an die
Rechtſprechung an das ſtrafrechtliche Zivilrecht an die Prozeß
ordnung an die Zölle indirekten Steuern und an das unge
heure Gebiet der ſozialen Geſetzgebung vor allem die Gewerbe
ordnung die Arbeiterſchutzgeſetze bei allen dieſen Fragen iſt
ſchon jetzt der ungelernte Arbeiter in gleichem Umfange wie der
größte Finanzmann in der Lage ſein Wahlrecht auszuüben
Wenn wir aber in allen dieſen Dingen gerade die Intereſſen
ſphäre der minder bemittelten Schichten vorzugsweiſe berühren
dann kann es nur als billig erachtet werden wenn in den dem
Landtag vorbehaltenen Sachen insbeſondere im Unterrichts
weſen direkten Steuern und der inneren Verwaltung ein den
kulturellen Verhältniſſen der Bevölkerung mehr entſprechendes ab
geſtuftes Wahlrecht vorgeſehen iſt Nach all dem kann die Kinfüh
rung des Reichstagswahlrechts flir den preußiſchen Landtag nicht
inFrage kommen weil dies eineSchwächung derGrundlagen bedeu
ten würde welche den preußiſchen Staat zum feſten Bollwerk ge
macht haben an dem die Wellen des Umſturzes ſich brechen
Lebhafter Beifall rechts Ziſchen bei den Soz

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
will nur erklären daß wir in Ubereinſtimmung mit der Auf

faſſung des Miniſters der Meinung ſind daß der preußiſche
Staat als feſter Hort gegen alle ſozialdemokratiſchen und ver
wandten Beſtrebungen in ſeiner Eigenart feſt erhalten werden
muß Lebhafter Beifall Dazu gehört auch das preußiſche
Wahlrecht in ſeinen jetzigen Grundzügen Lebhafter Beifall

Abg Dr Friedberg Natl
Wir halten die Reform des Wahlrechts für eine der
zwingendſten Aufgaben der Regierung Der Mittelſtand leidet un
ter dem Terrorismus der Konſervativen So lange die öffentliche
Wahl aufrecht erhalten wird kann der Mittelſtand niemals zur
Befriedigung gelangen Sehr wahr Ich begreife dieStellung der
Regierung nicht Sie hat eine Wahlnovelle vorgelegt die ſchließlich
bei der divergierenden Meinung des Hauſes nicht zur Verab
ſchiedung gelangen konnte Daraus aber den Schluß zu ziehen
daß die Regierung erſt dann zu einer neuen Vorlage
Veranlaſſung habe wenn ſich die Auffaſſung des Hauſes geklärt

fatt Ros halte ich fülx eine axp e S he Sehr xichtjg

Die Rede die der Abg Leinert gehalten hat war durchſetzk m
alten Ladenhütern Sehr richtigl Bei ſeinen Ausfüh
rungen hat der Abg Leinert auch das Großgrundbeſitzertum im
Auge gehabt und eine Schlußfolgerung daran geknüpft die ich
nicht ſo ganz von der Hand weiſen kann Große Heiterkeit Es
ſind manche Anhaltspunkte vorhanden daß unſere Staatsbehör
den auch bei den nächſten Wahlen ſich gewiſſe Begünſtigungen zu
Schulden kommen laſſen Zuſtimmung links Man kann ſich
nicht wundern daß die Art der Agitation der Sozialdemokratie
einen Gegendruck erzeugt und daß in weiten Kreiſen unſeres
Volkes der Wunſch laut wird dieſe Art der Agitation mit
Zwangsmaßregeln zu bekämpfen Die Bevölkerung
Deutſchlands wird mit der Zeit begreifen daß nicht diejenigen
ihre wahren Führer ſind die den Krieg predigen zwiſchen Arbei
geber und Arbeitnehmer ſondern diejenigen die einen gerechter
Ausgleich zwiſchen beiden wünſchen Lebhafter Beifall

Abg Lippmann Fortſchr Vpt
Der Miniſter meint das der kulturellen Entwicklung gemäß ab
geſtufte Dreiklaſſenwahlrecht ſoll aufrecht erhalten werden Es
iſt unbegreiflich daß man ein Wahlrecht verteidigt das die ſeit
1860 eingeſetzte Entwicklung unſeres Vaterlandes einfach igno
riert Hat doch ſelbſt die Thron rede anerkannt daß die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe eine Entwicklung erfahren haben die eine
Reform des Wahlrechts als eine wichtige Aufgabe der Gegenwart
erſcheinen läßt Das Jdeal das wir verfechten iſt ja die Über
tragung des Reichstagswahlrechtes auf
Preußen Aber wir ſind auch mit weniger zufrieden Unter
ſchätzen Sie die Gefahr der Sozialdemokratie nicht Gegen ſie wird
man nur mit Erfolg vorgehen können wenn man jedem Staats
bürger acgenſiber Gerechtigkeit übt

Abg Stroebel Soz
Der

franzöſiſche Sozialiſt in Magdeburg
war Gaſt des deutſchen Volkes der Gaſt der Arbeiter Man
hätte ihn deshalb reſpektieren ſollen Er hatte die Ab
ſicht in Deutſchland aufklärend zu wirken über die Fried
fertigkeit des franzöſiſchen Volkes Daß ſich auch die ausländiſchen
Arbeiter bei uns nicht wohl fühlen beweiſt die Tatſache daß ſie
ſich der Sozialdemokratie anſchließen

Abg Herold Ztr
Wir erſtreben mit aller Energie eine gründliche Keform des
Wahlrechts aber um Verſchlechterungen auf der einen Seite
wollen wir nicht Verſchlechterungen nach der anderen Seite in
Kauf nehmen

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Lippmann Fortſchr
Vpt und Dr Friedberg Natl wurde die Debatte geſchloſſen

Nach weiteren perſönlichen Ausführungen der Abgg Hoffmann
Soz und Dr Friedberg Natl wurde in der Spezialberatung

eine Reihe kleinerer Eiats ohne Debatte genehmigt
Beim
Etat des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten

bemerkte

Abg Johanſſen Freikonſ 4Im Einverſtändnis mit meinen Freunden habe ich inbezug auf die
Verhältniſſe in Nordſchleswig

folgendes zu erklären Der Optantenvertrag vom 11 Januar
1907 legte der däniſchen Regierung die Verpflichtung auf ihrer

ſeits alles zu tun um die Beunruhigung der nordſchleswigſchen
Bevölkerung durch däniſche Agitation zu beſeitigen Trotzdem
beteiligen ſich an dieſer Agitation bis in die neueſte Zeit hinein
aktive däniſche Beamte Hört hört ſogar auch Offiziere ſowie
die dem däniſchen Miniſterium naheſtehende Preſſe Inbetreff
der Staatenloſen in Nordſchleswig ſprechen wir die Erwartung
aus daß bei der geplanten Neuregelung nicht wieder wie beim
Optantenvertrag verfahren wird der 6000 Perſonen das Recht
der preußiſchen Staatsangehörigkeit mit dem Erfolg gab daß
dieſe Optanten nun offen in das däniſche Lager übergingen
Hört hört Wir erwarten daß ſich die Staatsregierung nicht

durch Rückſichten irgendwelcher Art beeinfluſſen läßt bei der Er
reichung des Endziels der Stärkung des Deutſchtums in der
Nordmark Lebhafter Beifall rechts

Beim Etat der Forſtverwaltung bemerkte
Abg Weißermel Konſ, a w

Die Etatsfonds für Forſtankäufe reichen nicht aus Deshalb
müſſen mehr Mittel für die Forſtankänfe zur Verfligung geſtellt
werden

Die Abgg Dr SchröderKafſel Natl v Keſſel Konſ Kriege
Bentheim Freikonſ Dr Gaigalat Konſ und Fiſchbheck
Fortſchr Vpt legten dem Hauſe kleine Bitten vor

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Die amtlichen Feſtſtellungen über die Hochwaſſerſchäden in den
Kreiſen Goldberg Haynau uſw haben ergeben daß wenige land
wirtſchaftliche Grundſtücke beſchädigt worden ſind Zur Förderung
des Obſtbaues iſt die Landwirtſchaftsverwaltung ſeit Jahren be
müht die einzelnen Provinzen mit Hilfe der Landwirtſchafts
kammern nach Möglichkeit zur Unterſtützung der Intereſſenten zu
veranlaſſen Eine Bereitſtellung erheblicher Staatsmittel zu die
ſem Zwecke kann aber leicht zu einer gewiſſen Vergeudung bei der
Anpflanzung von Obſt führen Die Regierung wird die För
derung des Obſtbaues nach Möglichkeit unterſtützen Bezüglich
der Feſtſetzung der Termine für den Beginn und den Schluß der
Schonzeit haben die Bezirksausſchüſſe freie Hand In der

Frage der inneren Koloniſation
vertritt die Regierung die Anſicht daß die Beſtedlung der Odlän
dereien Sache der Gemeinden und der zu dieſem Zweck gebildeten
Geſellſchaften bleiben muß und daß der Staat ſich ſelbſt zum
Träger der Beſiedlungen nicht machen darf Dann möchte ich noch
eine Darſtellung des Abg Leinert berichtigen die derſelbe in der
zweiten Leſung üher die Verpachtung einer Domäne gegeben hat
Der Pächter war nicht mit einem Einkommen von 2700 Mark
veranlagt ſondern ver verſteuerte ein durchſchnittliches Einkommen
von 12 000 Mark

Abg v Keſſel Konſ
Ich bitte den Miniſter 150 000 Mark mehr in den nächſten Eta
zur Förderung des Obſt und Gemüſebaues einſtellen zu wollen
Die Teuerung ſetzt man einfach auf das Schuldkonto des Land
wirts fie liegt an den Verhältniſſen eines ſich ſchnell entwickeln
den Kulturftaates

Abg Leinert Soz
Falls meine Angaben über die Domäne richt richtig geweſen
ſind werde ich ſie natürlich zurücknehmen

Abg Dr Becker Siegkreis Ztr
Kürzlich wurde in einem ſozialdemokratiſchen Betriebe einem
Arbeiter der höheren Lohn beanſpruchte geantwortet wenn es
ihm nicht gefällt könne er ja gehen Ruf bei den Soz Das iſt
nicht richtig Abg Hirſch Gemeine Verdächtigung Präſident
Dr Graf v Schwerin Löwitz Ich rufe Sie wegen dieſes Aus
ſpruchs zur Ordnung Redner regte eine Anderung des Jagd
geſetzes dahin an daß bei dem Verfahren vor dem Kreisaus
ſchuß beiden Parteien die Möglichkeit gegeben werde die Sache
vorzutragen

Abg Dr Mugban Fortſchr Vpt
Die ſozialen Laſten für die Landwirtſchaft ſind nicht gleichmäßig
verteilt Die Vecteilung erfolgt vielfach zum Vorteil des Groß
grundbeſitzes und zum Nachteil für die kleinen Landwirte
und der Landwirte aereicht pielen Landwirten zum
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Sie nach rechts fuchen unter der Maske der Bauernfreundſchaft
pur die Vorteile für den Großgrundbeſitz zu erreichen Der

Teil der Landwirtſchaft ſteht auf unſerer Seite Beifall
Lachen rechts 44ha Abg Rofige Bund der Landwirte h

Wenn es barauf ankommt die Landwirtſchaft gegen die Seuchen
einſchleppung aus dem Ausland zu ſchützen dann ſind die Frei
ſinnigen nicht zu haben Wir treten in gleicher Weiſe für die
Intereſſen des Großgrundbeſitzes wie des kleinen Grundbeſitzes
ein Wer ſich auf dem Lande auf die Freiſinnigen verläßt der
iſt verlaſſen genug Als die Arbeiterverſicherung auf dem Lande
noch nicht beſtand tat der Arbeitgeber mehr für ſeine Arbeiter
als er jetzt nach dem Verſicherungsgeſetz zu tun verpflichtet iſt
Gegen die Apfſtachelung des Volkes durch die Sozialdemokraten
nehmen wir mit aller Energie Stellung Wir treten vor allem
ein für das Gedeihen der land wirtſchaftlichen Arbeiter

Auf Antrag des Abg v Pappenheim Konſ wurde die De
atte dann geſchloſſen

Der Etat der lanö wirtſchaftlichen Verwaltung
wurde genehmigt
Die Weiterberatung des Etats wurde auf Mittwoch 11 Uhr ver
agt Sbge Schluß o uyr I

t

ger Zwiſcheufall von Naney
Mit der durch die Sachlage gebotenen Schnelligkeit

haben die amtlichen deutſchen Jnſtanzen die Klärung der
geſtern von uns beſprochenen Vorgänge auf dem Bahnhof
in Nancy in die Hand genommen Wie die Saale
Zeitung auf Grund eigener Jnformationen die von der
kompetenteſten Stelle in Berlin ſtammten bereits geſtern
abend mitteilen konnten hat die deutſche Botſchaft
in Paris Schritte unternommen um über
den Vorfall in Naney Aufklärungen zu er
halten

Laut Meldung aus Metz haben die beiden an dem
Zwiſchenfall in Nancy beteiligten Reiſenden bei der Metzer
Polizei den Vorfall zur Anzeige gebracht Die von ihnen
gemachten Angaben decken ſich im weſentlichen mit den be
reits gemeldeten Auslaſſungen in der Lothringer Zeitung
ſie haben die drei anderen Herren die auch von der Menge
beläſtigt worden ſind nicht gekannt Die Namen dieſer
Herren die mit einer Dame geſtern in Metz eintrafen ſind
noch nicht bekannt Jedenfalls handelt es ſich nicht um
Offiziere

Eine Note der amtlich bedienten Agence Havas be
ſagt in einem Pariſer Telegramm vom geſtrigen Tage
Der Sekretär der deutſchen Botſchaft Graf Wedel er
ſchien heute vormittag auf dem Quai Orſay um im Namen
des deutſchen Botſchafters zu fragen ob die franzöſiſche Re
gierung keine genauen Auskünfte über den Zwi
ſchenfall von Nancy beſäße Der Kabinettschef er
widerte daß dem deutſchen Botſchafter Herrn von Schön
poſitive Auskünfte gegeben werden würden ſobald das Mini
ſterium des Jnnern den detaillierten Bericht erhalten haben
würde deſſen Ueberſendung von Nancy angekündigt ſei

Ein Pariſer Telegramm des Wolffbureaus meldet
ferner

W Paris 15 April Ueber den Zwiſchenfall von
Nancy veröffentlicht die chauviniſtiſche Mittags
zeitung ParisMidi folgenden Bericht Jm Kaſino
ſpielte man ein Stück betitelt Fritz der Ulan Wäh
rend einer Szene wo ein deutſcher Spion auftritt
wurde mehrfach geziſcht und man beſchuldigte die
beiden Deutſchen und drei Damen die ſich in ihrer Be
gleitung befanden daß ſie geziſcht hätten doch wurde
die Vorſtellung nicht weiter geſtört und die Sache ſchien
erledigt Nach Schluß der Vorſtellung folgten Stu
denten den beiden Deutſchen mit ihren Damen
bis zur Lothringer Bierhalle Der Wirt in deſſen
Saal die beiden Deutſchen inſultiert wurden erzählte
einem Berichterſtatter desſelben Blattes Jch weiß nicht
ob die beiden Gäſte Franzoſen oder Deutſche waren
ich weiß nur daß ſie ſich vollſtändig kor
rekt benommen haben Sie waren keineswegs
betrunken und meine Ueberraſchung war groß als ich
in den Saal zwei Studenten eindringen ſah welche We
beiden Deutſchen beſchimpften Jch veranlaßte die Stu
denten das Lokal zu verlaſſen Die Studenten blieben
vor der Vierhalle ſtehen hielten Anſprachen an die
Vorübergehenden und riefen auf dieſe Weiſe eine An
ſammlung hervor Um 1 Uhr ſchloß ich die BVierhalle
und was weiter geſchah weiß ich nicht
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Deutſches Reich
Der boshaſte Vorwärts

Wie es heißt wird ſich der bayeriſche Miniſterpräſident
Freiherr v Hertling demnächſt nach Berlin begeben

Der Vorwärts der ſeit 1 April auch Montags er
ſcheint begrüßt den Miniſter heute bereits wie folgt Frei
herr v Hertling der klerikale bayeriſche Miniſterpräſident
ſcheint auf den Schwarzen Adlerorden der ihm ſchon zum

b März zugedacht war dann aber da der Vorwärts die
beabſichtigte Ehrung bereits am 28 Februar ankündigte
ſchnell durch den Roten Adlerorden erſter Güte mit Krone
erſetzt wurde nicht verzichten zu wollen Hat er ſich ſchon
isher um die Bethmann Hollwegſche Regierungspraxis

außerordentlich verdient gemacht indem er dem Reichskanzler
im Bundesrat die bayeriſchen Stimmen zur Verfügungſtellte und das Zentrum von der anfangs beabſichtigten ſchar

fen Oppoſition gegen die neuen Heeres und Deckungsvor
lagen re erh ſo will er nun ein übhriges tun und ſelbſt
u höchſteigener u nach Berlin kommen um dort dem
Reichskanzter zu r Auch im Reichstag und viel
leicht auch in den Sitzungen der Budgetkommiſſion wird er
erſcheinen Selbſtverſtändlich wird Freiherr v Hertling die

Gelegenheit nicht unbenutzt laſſen zugleich mit den Führern
der Zentrumsfraktion zu ſprechen und ſie in ſeinem Sinne
zu beeinfluſſen Da die Dinge im Rom ſehr unſicher ſtehen
und niemand weiß welche r dort ans der ge
langt ſo gebietet die Vorſicht dem Zentrum es in keinem
Falle mit der Regierung zu verderben und alle wichtigen
Entſchlüſſe möglichſt hinauszuſchieben

Jſt das nun Spott oder Ernſt

Die Klageſache Borchardt und Leinert vor dem Reichsgericht Die ehe der preußiſchen Landtagsabgeord
neten Borchardt und Leinert kommt am Mittwoch den
23 April vor dem 2 Strafſenate des Reichsgerichtes zur
Verhandlung Für dieſen Tag iſt nur dieſe eine Sache an
geſetzt Bekanntlich handelt es ſich dabei um die Klage die
gegen die beiden genannten ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten erhoben wurde weil ſie der Aufforderung des Präſi
denten den Sitzungsſaal zu verlaſſen Widerſtand leiſteten
und mit Gewalt entfernt werden mußten Die erſte Inſtanz
verurteilte die beiden Abgeordneten zu einer Geldſtrafe Die
Angeklagten haben dagegen Reviſion eingelegt

Hof ond Perſoncalincochrichten
c Ausländiſche Fürſten bei der Hochzeitsfeier in Berlin Die

Meldung der Köln Zeitung daß der Kaiſer von Ruß
land zur Hochzeitsfeier der Prinzeſſin Viktoria Luiſe nach Berlin
zu kommen gedenke wird uns von unſerm Berliner Korreſpon
denten als richtig beſtätigt Der Wiener Neuen Freien Preſſe
zufolge ſoll der Erzherzog Thronfolger in Vertre
tung des Kaiſers an der Hochzeit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe teilnehmen

t Der König und die Königin von Dänemark werden am
21 bis 24 April dem Großherzog von Mecklenburg Schwerin einen
effiziellen Beſuch abſtatten Prinz Waldemar hat die
Einladung des deutſchen Kaiſers zur Teilnahme an den Hoch
zeitsfeierlichkeiten in Berlin angenommen

Au sland
Der Waffenſtillſtand

Zwiſchen den Kriegführenden iſt wie wir ſchon geſtern
nachmittag durch Extrablatt gemeldet haben nach einem
Telegramm aus Konſtantinopel ein zehntägiger Waffen
ſtillſtand ab Montag mittag beſchloſſen worden

Der Streik in Belgien
Am Dienstag war der Streik im Becken von Charkeroi

in den Bergwerken und in der metallurgiſchen Jnduſtrie faſt
vollſtändig Jm Zentrum von La Louvière arbeiten von
51 000 Arbeitern 5000 Jn einzelnen Fabriken in denen
am Montag gearbeitet wurde iſt der Streik jetzt vollkommen
Die große Kleinbahn im Zentrum hat den BVetrieb einge
ſtellt weniger wichtige Strecken können den Betrieb dadurch
aufrecht erhalten daß ſie von Gendarmerie bewacht werden

n der Gegend von Lüttich iſt die Lage ungefähr wie am
ontag Jm Hafen von Antwerpen zeigt ſich eine leichte

Wiederaufnahme der Arbeit namentlich von ſeiten der nicht
organiſierten Hafenarbeiter die auf dem Lande wohnen
Jn Brüſſel und Umgegend iſt die Lage unverändert

Die neueſten Wahlweiberverbrechen
Die Anarchetten wie man nach ihren Taten die Wahl

weiber in London jetzt nennt geben ihrem Dank für die
Freilaſſung ihrer Führerin Frau Pankhurſt lebhaften Aus
druck ſie legten Feuer an die Schule in Gateshead Die
Flammen ergriffen indeſſen eine anſtoßende Tiſchlerwerk
ſtatt und konnten erſt nach Anrichtung eines beträchtlichen
Schadens bewältigt werden Zu Doncnaſter ſind die Schalter
des Hauptpoſtamtes durch Exploſivſtoffe in Brand geſetzt
worden Jm Ringsway Theater ſah ſich Herr Birrell der
Staatsſekretär für Jrland plötzlich von ſchreienden Weibern
umringt Eine große Suffragettenprozeſſion mit Geſang und
Muſik zog vor das Holloway Gefänanis um den dort noch
ſchmachtenden Damen Mut einzuflößen

Halle und Umgebung
Halle a S 16 April

Unſere Stadt und die 9omäne Giebichenſtein

In Nr 126 unſerer Zeitung hatten wir eine Ergänzung
eines Referates in der Stadtverordnetenverſammlung mit
geteilt dahingehend daß der Beſitzer der Unterburg Gie
bichenſtein ſich bereit erklärt habe bei tauſchweiſer Ueber
laſſung der Ruine der Oberburg dieſe für ewige Zeiten der
öffentlichen Benutzung freizugeben und dieſe Verpflichtung
in das Grundbuch eintragen zu laſſen

Wir hatten daran die redaktionelle Bemerkung geknüpft
daß wir der Anſicht ſeien daß der Tauſch trotzdem nicht an
nehmbar wäre und hatten hinzugefügt Man hat erkannt
daß ſeinerzeit von den ſtädtiſchen Kollegien ein großer Fehler
begangen wurde als ſie zögerten mit raſchem fröhlichem
Entſchluß den ganzen vom Fiskus offerierten Komplex ein
ſchließlich der Vorburg und der Domäne Seeben zu erwerben
Solche Fehler ſind allerdings heute wohl kaum mehr möglich

Gegen dieſen Zuſatz wendete ſich eine Aeußerung des
Herrn Stadtverordneten Fr Kallmeyer die wir in
Nr 126 unſerer Zeitung wortgetreu wiedergaben und die
folgendermaßen lautete

Zum Erwerb der Burgruine Giebäfchenſtein
Jn dem Artikel im erſten Beiblatt zu Nr 126 der

Saale Zeitung vom 15 März Die Burgeuine Giebichen
ſtein als Tauſchgegenſtand iſt eine Darſtellung der ſeiner
zeit ſtattgehabten Verhand ungen der ſtädtiſchen Behörden
mit dem Fiskus über den Ankauf des Geſamtkomplexes der
Domäne Giebichenſtein gegeben welche nicht ganz den
Tatſachen entſpricht und um ſo mehr der Richtigſtellung
bedarf als damit den ſtädtiſchen Kollegien der Vorwurf
ar wird einen großen Fehler hierbei begangen zu
aben

Der Hergang war vielmehr folgender wie aktenmäßig
leicht nachzuweiſen iſt Nach mehrjährigen Vorverhand
lungen hatte die Kgl Regierung der Stadt eine beſtimmte
Forderung gemacht für Ankauf von Domänengehöft Burg
ruine und Amtsgarten Dieſe Forderung iſt nach der Vor
lage des Magiſtrats in der Stadtverordnetenverſammlung
vom 21 März 1904 alſo gerade jetzt vor 9 Jahren in
namentlicher Abſtimmung mit 37 gegen 20 Stimmen an
genommen worden Dagegen ſtimmte geſchloſſen eine

Partei weil ſie der Anſicht war daß die Unterhaltung der
Gebäude des Domänengehöftes deren dauernde Erhaltung
die Regierung bedingte erhebliche Aufwendungen erforder
ſich machen würde Gegen dieſe Bedenken ich in der
Diskuſſion mich eingehend geäußert unter Benutzung von
tatſächlichem Material welches mir der bisherige Unter
haltungspflichtige Herr Amtsrat Nagel zur Verfügung
eſtellt hatte Auf die Domänenländereien erſtreckte ſich
ie Verhandlung mit der Stadt damals überhaupt nicht

i waren vielmehr mit dem Vorwerk Seeben vom da
maligen Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski dem der
zeitigen Pächter Herrn Amtsrat Nagel bereits inſowei
feſt zugeſagt daß letzterer ſchon im April desſelben Jahres
mit dem Neubau eines Herrenhauſes und Ausbau der
Wirtſchaftsgebäude des Vorwerks Seeben zu einem vollen
Gehöft begann Einige Zeit nach dieſen Verhandlungen
trat unerwartet ein auswärtiger Reflektant in der Perſon
des Herrn von Bagenski damals Regimentskommandeur
in Stettin auf welcher der Regierung ein günſtigeres
Kaufangebot machte als ihre bisherige Forderung lautete
Dieſer Umſtand gab dem beteiligten Miniſter Veranlaſſung
die bisher geführten Kaufverhandlungen mit Stadt
gemeinde und Amtsrat Nagel nicht zum Abſchluß zu
bringen ſondern veränderte Forderungen zu ſtellen deren
Ergebnis doch wenigſtens dazu geführt hat daß der für die
Oeffentlichkeit wertvollſte Teil des ehemals fiskaliſchen Be
ſitzes in das Eigentum der Stadtgemeinde übergegangen
iſt Und ſo wird es gewiß auf ewige Zeiten bleiben

Alſo weder Magiſtrat noch Stadtverordnetenverſamm
lung haben es bei den Verhandlungen jemals an einem
fröhlichen raſchen Entſchluß fehlen laſſen und diejenigen
Stadkverordneten die damals gegen den Ankauf geſtimmt
haben werden ſich heute mit der geſamten Bürgerſchaft
freuen damals in der Minderheit geblieben zu ſein

Halle a 21 März 1913
Fr Kallmeyer Stadtverordneter

Nachdem wir uns über die einſchlägigen Verhältniſſe
orientiert haben können wir nur auf unſerem Standpunkt
daß die damaligen ſtädtiſchen Kollegien einen großen Fehler
begangen haben beſtehen bleiben

Zu dem Artikel des Herrn Kallmeyer iſt im einzelnen
folgendes zu bemerken

Es iſt unrichtig daß in dem Artikel zu Nr 126 eine
Darſtellung der ſeinerzeit ſtattgehabten Verhandlungen der
ſtädtiſchen Behörden mit dem Fiskus gegeben iſt Dazu hätte
die Kürze einer redaktionellen Anmerkung in keiner Weiſe
ausgereicht denn dieſe Verhandlungen ſind ſehr ausgedehnt
geweſen und haben Jahre gedauert und die verſchiedenſten
Stadien durchlaufen

Herr Kallmeyer ſagt ſelbſt nach mehrjährigen Vorver
handlungen hat die Königliche Regierung eine beſtimmte
Forderung gemacht uſw Darin liegt ja eben der berechtigte
Vorwurf dem wir Ausdruck gegeben haben daß die ſtädtiſchen
Ksllegien begw der damakige Magiſtrat oder die damalige
Stadtverordnetenverſammlung trotz mehrjähriger Vorver
handlungen nicht den Entſchluß gefaßt haben die ganze Do
mäne Giebichenſtein für die Stadt zu erwerben

Dabei ſei zunächſt zur Klärung darauf hingewieſen daß
es ſich bei der Aufteilung der Domäne um drei verſchiedene
Teile handelte

1 Solche Grundſtücke die der Fiskus für ſich zurück
behalten wollte um fie ſpäter im Einzelverkauf günſtiger
zu verwerten wie die Ziegelwieſe das Klausberggelände der
Galgenberg eine große Landeſtelle an der Saale und einige
andere Streuparzellen wie das Schäfereigehöft an der
Seebenerſtraße uſw

2 Die Ländereien der Domäne Giebichenſtein in einer
Größe von über 2400 Morgen von denen im jetzigen Stadt
gebiete allein 1300 Morgen liegen ſo daß dieſer im Stadt
bann liegende Beſitz allein den 13 Teil des geſamten
Halliſchen Stadtareals bildet Unmittelbar daneben liegt
fenſeits der Stadtgrenze das Rittergut Seeben und dazu ge
hörig die Franzig Mark an der Saale beide zuſammen noch
etwa 1100 Morgen groß

3 Der Burgkompler das Amts oder Domänengehöft
die alte Unterburg b die Ruine der Oberburg und o der

Amtsgarten
Schon im Jahre 1885 wurde der Stadt die Ziegelwieſe

zum Kaufe angeboten Vielleicht hätte ſchon damals der
Ankauf der Domäne Giebichenſtein in Erwägung gezogen
werden können Jmmerhin waren damals Giebichenſtein
und Trotha noch nicht eingemeindet alſo ein Vorwurf
mangelnder Vorausſicht iſt den ſtädtiſchen Kollegien für jene
Zeit nicht zu machen

Anders geſtaltete ſich die Lage als im Jahre 1900
Giebichenſtein und Trotha und damit die genannten 1300
Morgen Domänenlandes der Stadt einverleibt wurden und
als bald darauf die Verhandlungen wegen des Verkaufes der
unter 2 und 3 genannten Teile der Domäne begannen

Es iſt unbedingt richtig daß in dem Augenblick wo die
ſtädtiſchen Körperſchaften erfuhren daß ſowohl die Ländereien
der Domäne als der Burgkomplex zum Verkaufe ſtänden die
Stadt verſuchen mußte ſich die Vorhand auf den geſamten
Domänenbeſitz ſoweit er überhaupt verkäuflich war zu ſichern
Das war eine unbedingte und unleugbare Forderung ge
ſunder kommunaler Bodenpolitik

Statt deſſen ließen Magiſtrat und Stadtverordnete die
Verhandlungen der Regierung mit verſchiedenen Reflek
tanten in erſter Linie dem damaligen Domänenpächter dem
Königlichen Amtsrat Nagel ohne Einſpruch bezw Abgabe
eines Gebotes vor ihren Augen und Ohren geſchehen ohne
in Bezug auf die Ländereien auch nur den Verſuch zu machen
in Veſitz des geſamten Nordens des Halliſchen Stadtbannes
zu gelangen

Jetzt nachdem das geſamte Areal der Ländereien in
Privatbeſitz übergegangen iſt muß die Stadt zum ſtückweiſen
viel teuereren Ankauf ſchreiten und der hat natürlich alle
die Nachteile im Gefolge welche zwiſchen der Dispoſition über
eigenes freies Eigentum und dem freihändigen oder zwangs
weiſen Erwerb fremden Eigentums liegen

Auch bei dem Burgkomplex hätte friſcher und fröhlicher
zugegriffen werden müſſen wie es in unſerer Bemerkung ge
fordert war

Eben die mehrjährigen Vorverhandlungen auf Grund
des Angebotes der Regierung wollte unſer Vorwurf treffen

Daß ſchließlich die Stadtverordnetenverſammlung im
Jahre 1904 gegen eine ſtarke Minorität den Ankauf verſpätet
beſchloß war natürlich auch uns bekannt

Unrichtig iſt es auch daß der Umſtand daß General
v Bagenski ein Mehrgebot auf die Ländereien einlegte dem
beteiligten Miniſter Veranlaſſung gab die bisher geführten
Kaufverhandlungen mit der Stadtgemeinde nicht zum Ab
ſchluß zu bringen

nmal handelt es ſich nicht um den Landwirtſchafts
inanzminiſter dieſer oder dasminiſter ſondern um den

Finanzminiſterium hat vielmehr den Vertragsentwurf mit
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ber Sradt wegen zu nledrigen Preiſes beanſtandet ehe über
haupt von anderer Seite im beſonderen von ſeiten des jetzigen
Beſitzers der Unterburg irgend ein Gebot auf den Burg
komplex bezw Teile desſelben abgegeben worden war Jm
Gegenteil der Kaufvertrag über die Ländereien wurde be
reits im September 1904 abgeſchloſſen zur Allerhöchſten Ge
nehmigung vorgelegt und durch Allerhöchſte Kabinettsorder
vom 9 Januar 1905 genehmigt Sowohl in der Halliſchen
der Halliſchen Allgemeinen wie unſerer Zeitung iſt bezüglich
des Kaufvertrages mit der Stadt unter dem 22 Januar 1906
der gleichlautende Satz zu leſen den Abſchluß dieſes Kauf
vertrages beanſtandete der Finanzminiſter weil ihm der
Kaufpreis zu niedrig erſchien

Daß wie Herr Stv Kallmeyer ſagt dann der für die
Oeffentlichkeit wertvollſte Teil des ehemals fiskaliſchen Be
ſitzes in das Eigentum der Stadtagemeinde übergegangen iſt
kann man nur bedingt gelten laſſen jedenfalls waren die
Ländereien der Domäne Giebichenſtein für die Bodenpolitik
und die Finanzen der Stadt außerordentlich wichtig

So können wir alſo Herrn Kallmeyer nicht zuſtimmen
daß weder Magiſtrat noch Stadtverordnetenverſammlung es
bei den Verhandlungen jemals an einem fröhlichen raſchen
Entſchluß haben fehlen laſſen ſondern meinen auch weiter
daß ſeinerzeit von den ſtädtiſchen Kollegien große Fehler be

nungen wurden Die Grundſätze einer geſunden weit
enden Bodenpolitik hatten ſich eben damals noch zu wenig

durchgeſetzt Jn neuerer Zeit iſt das bei uns wie in anderen
Städten erheblich beſſer geworden die ſtädtiſchen Behörden
von heute würden ſich wohl keinesfalls ein ſolches überaus
wertvolles Objekt entgehen laſſen wie es damals zu erwerben
möglich war

Zur Landtagswahl in Halle

Konſervative Anwahrheiten
Der Wahlkampf um die Landtagsmandate in Halle Saalkreis

wird ein heftiger werden Wenn man aber glaubte daß er
wenigſtens objektiv geführt werden würde ſo hat leider die jüngſte
Verfammlung der Konſervativen den Gegenbeweis erbracht
Wahrſcheinlich weil es an guten Gründen fehlt nimmt man zu
objektiven Unwahrheiten die Zuflucht Greifen wir nun erſt mal
einen Punkt heraus

Der Ueberagrarier Regierungspräſident a D v Werder
Sagisdorf der nach ſeinen Worten die Fortſchrittliche Volks
partei aus der Stadt Halle hinauswerfen und ſie dafür mit der

Junkerpartei beglücken will führte nach dem Berichte der Hall
Zeitung aus

Jn bezug auf die Beſſerſtellung der Bezüge der Alt
e habe die Fortſchrittliche Volkspartei vollſtändig ver

Er meinte daß dieſe Partei zwar ſehr ſchöne Worte gehabthabe aber als die Regierung die Mittel verlangte dieſe See

verſagte Das iſt eine glatte Unwahrheit
Herr v Werder hat entweder über eine Materie geſprochen

von der er keine Ahnung hat oder er glaubte die Sünden der
Konſervativen verdecken zu müſſen Denn in der Tat tragen
die Konſervativen allein die Schuld wenn
vrichts geſchehen iſt

Und Herr Eiſenbahnwerkmeiſter g D Bothe der Herrn
Mengzel ſo ſtark zuſtimmte ſollte doch die Verhältniſſe genau
kennen Hat doch gerade er in den Verſammlungen dem
Abg Delius wiederholt Dank geſagt und dabei
in einer für einen Konſervativen ungewöhn
lichen Weiſe auf die hohen Herren gewettert Von
ihm wurden auch Vorwürfe gegen die Eiſenbahndirektion Halle er
hoben die eine Menge von Unterſtützungsgeſuche der Penſionäre
abgewieſen hat Sonderbar höchſt ſonderbar daß damals Herr
Vothe von wenig ſogialem Verſtändnis der höheren Beamten
redete jetzt aber das ſoziale Verſtändnis des Herrn Geh Rat
Mengel lobt desſelben Herrn der für die Altpenſionäre der zu
ſtändige Dezernent iſt Wer muß da nicht lachen

Doch gehen wir auf den Vorwurf ſelbſt näher ein Jn der
Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 19 Februar 1910 trat der
fortſchrittl Abg Geh Rat Peltaſohn als erſter und einziger
Abgeordneter für eine geſetzliche Regelung der
Besüge der Altpenſionäre ein Der konſervative

Redner Quehl wollte davon nichts wiſſen ſondern verwies die
Penſionäre auf den Unterſtützungsweg Die Fortſchrittliche Volks
partei ſtellte dann auch als erſte Partei unter dem 13 Januar
1911 den Antrag die Bezüge der Altpenſionäre geſetzlich und nicht

durch Unterſtützungen zu beſſern Druckſache Nr 43 Jhr folgte
dann die nationalliberale Partei mit einem ungefähr
gleichlautendem Antrage Druckſache Nr 133 vom 23 Febr 1911
Am 27 Juni 1911 wurden dann beide Anträge auf die Tages
ordnung geſetzt kamen aber infolge Hintertreiben s der
Konſervativen nicht mehr zur Beſprechung

Jm Jahre 1912 brachte die fortſchrittliche Volkspartei ihren
Antrag unterm 15 Januar Druckſache Nr 43 erneut ein Die
Nationalliberalen taten dasſelbe Die Anträge wurden ſeitens
der Nationalliberalen durch den Abg Witzmann und ſeitens der
Fortſchrittlichen Volkspartei durch den Abg Delius wie es in
einem Dankſchreiben des Altpenſionärverbandes heißt in
überaus ſachkundiger und warm herziger Weiſe
begründet Die Konſervativenlehnten durch ihren
Redner v Goßler beide Anträge ab Dagegen
vrachten ſie einen Antrag ein der nur eine Regelung unter Be
rückſichtigung des Privateinkommens vorſah Auch die Freikon
ſervativen lehnten ab und empfahlen den Unterſtützungsweg
Die beiden liberalen Anträge ſowie der konſervative
wurden der Budgetkommiſſion überwiesen Jn mehreren Sitzungen
wurde in der Kommiſſion darüber verhandelt Abg Delius und
mit ihm der nationalliberale Dr Schröder vertraten wie wiede
rum der Altpenſionärverband ſchreibt mit großem Geſchick die
Anträge Gegen die liberalen Stimmen wurden
beide Anträge abgelehnt Dafür eine konſer
vative Reſolution angenommen die Unterſtützungen vorſieht Am 2 Mai 1912 hatte ſich das
Plenum des Abgeordnetenhauſes mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen
zu beſchäft gen Die Fortſchrittspartei ſtellte zu dieſer Beratung
einen Abänderungsantrag Druckſache Nr 294 der den konſer

vativen Antrag verwarf und wiederum geſetzliche Regelung ver
langte Dieſer Antrag wurde gegen die beiden liberalen Parteien

abgelehnt Jm Jahre 1913 ſtellte die Fortſchrittspartei als einzige
Partei wiederum den Antrag auf gefetzliche Regelung Druck
ſache Nr 1190 vom 21 Febr Die Konſervativen taten
auch diesmal nichts Jm Gegenteil ſie ſchloſſen
ſich nicht einem ſpäteren gemeinſamen Antrage
der Foritſchrittler Nationalliberalen und
des Zentrums Druchſache 1261 vom 11 März 1913 an

Dieſe Anträge gelangten am 12 März im Plenum zur Ver
handlung Auch hier ſtellte ſich der Abg v Goßler der geſetzlichen
Regelung nicht freundlich gegenüber Er ſagte Mag die Ge
ſtaltung ſpäter werden wie ſie wolle
Witzmann Wenn Sie geſtorben ſindl

S 4h ehe S c e t C er
ſerrativen ſich dabei ein Verdienſt erworben hätten

Aus dieſer ſtreng ſachlichen Darſtellung erſieht jeder wer
ſich um die Beſſerung der Lage der Altpenſionäre bemüht hat

Nun reden Sie Herr v Werder
Hoffentlich geben uns die Konſervativen noch weitere Ge

legenheit in dieſer Weiſe ihre Tätigkeit ins rechte Licht rücken
zu können

Achtung Kontrollverſammlungen
Kontrollplatz Eisleben Wieſenhaus

Für die gedienten Mannſchaften aller Waffengattungen aus
Stadt Eisleben

Am 18 April 1913 8,45 Uhr vorm für die Jahresklaſſen 1900
1901 1902 und 1903

Am 18 April 1913 10 Uhr vorm für die Jahresklaſſen 1904
1905 1906 und 1907

Am 18 April 1913 11,15 Uhr vorm für die Jahresklaſſen
1908 1909 1910 1911 und 1912

Alle Unteroffiziere und Unteroffizieraſpiranten aus der Stadt
Eisleben haben erſt bei der Kontrollver ſammlung am 18 April
1913 11,15 Uhr vorm zu erſcheinen

Provinzial Nachrichten
Die Manöver des XI Korps

Erfurt 14 April Nach den vom Generalkommando in
Kaſſel erlaſſenen Beſtimmungen werden ſich die diesjährigen
größeren Herbſtmanöver des XI Armeekorps im öſtlichen Thü
ringen ſüdlich der Eiſenbahnlinie Erfurt Halle zwiſchen Thü
ringerwald und Frankenwald abſpielen Blättermeldungen zu
folge werden berührt die öſtlichen Verwaltungsbezirke des Groß
herzogtums Sachſen die Fürſtentümer Schwarzburg Rudolſtadt
und Sondershauſen Reuß j u ä Linie ſowie der preußiſche
Kreis Ziegenrück Es iſt vorgeſehen vom 8 bis 10 September
Brigademanöver vom 12 bis 16 September Diviſionsmanöver
und vom 18 bis 20 September Korpsmanöver Vorher hält die
Artillerie 14 Tage lang Uebungen im Brigadeverbande im Ma
növergelände ab Am 20 September kehren die Truppen mit der
Eiſenbahn in ihre Standorte zurück Die Entlaſſung der Reſer
viſten erfolgt am 22 September Während des Korpsmanövers
ſind größere Uebungen im Flußüberſetzen und ein nächtlicher An
griff gegen eine befeſtigte Stellung geplant

E Brehna 15 April Aus Furcht vor Geld
ſtrafe aus dem Zug geſprungen Heute vormittag
111 Uhr wurde unweit der Station Landsberg ein Fahrgaſt
vom Schaffner angehalten weil er für ſeinen Hund keine
Hundefahrkarte gelöſt hatte Aus Furcht vor Strafe warf
der Mann den Hund aus dem fahrenden Zuge und ſprang
dann ſelbſt nach Er ſchlug mit dem Kopfe auf einem Stein
haufen auf wobei er ſich ſchwere Verletzungen zuzog Nach
Anlegung eines Verbandes ſetzte er ſeine Fahrt mit dem
nächſten Zuge fort Er ſtammt aus Ramſin bei Bitter
feld Außer den Schmerzen hat er noch die Strafe für ſein
Herausſpringen zu zahlen

Könnern 15 April Diamantene Hochzeit
feierte Herr Chriſtian Heinrich Troſt hier mit ſeiner Ehe
frau Caroline geb Pinkert am Sonntag im Kreiſe ſeiner
Kinder und Kindeskinder Nach dem Vormittagsgottes
dienſt wurde das alte Ehepaar das im Auto zur Kirche ge
fahren war kirchlich eingeſegnet Die Stadtkapelle brachte
dem Jubelpaar eine Morgenmuſik Zur Gratulation waren
als Vertreter der Stadt Herr Bürgermeiſter Winter und
Herr Beigeordneter Jacoby in der Troſtſchen Wohnung er
ſchienen Vom Kriegerverein war gleichfalls eine Depu
tation erſchienen Der Hauptmann des Kriegervereins Herr
Rudloff überbrachte dem alten Mitglied und 1848er Veteran
und ſeiner Gattin die Glückwünſche des Vereins und als
Geſchenk ein Kaffeeſervice Ehrende Gratulationsſchreiben
und ein Geſchenk waren vom Kriegerverband und vom Deut
ſchen Kriegerbund eingegangen Herr Troſt iſt 84 Jahre
ſeine Ehefrau 82 Jahre alt

n Weißenfels 15 April Der Direktor des
hieſigen Königl Lehrerſeminars Schütze
hat zum 1 Mai eine Berufung als Regierungs und Schul
rat nach Liegnitz erhalten

Aſchersleben 15 April Bürgermeiſterwahl
Jn der Stadtverordnetenſitzung wurde Magiſtratsaſſeſſor
Dr Eichler zum 2 Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt
Außer ihm ſtanden zur engeren Wahl Magiſtratsaſſeſſor
Müller der bereits 3 Jahre als ſolcher hier tätig iſt und
Magiſtratsaſſeſſor Dr Alexander Bromberg

Erfurt 13 April Der Zuſammmenbruch der
katholiſchen Joſephskaſſe wird noch ſo manches Opfer
fordern Wie der Allg Anz hört iſt gegen eine Anzahl Mit
glieder der Joſephskaſſe das Strafverfahren wegen Beiſeite
ſchaffung von Vermögensſtücken eingeleitet Nach der Anſicht von
Juriſten handelt es ſich nicht nur um ein Vergehen gegen S 288
des Strafgeſetzbuches Beiſeiteſchaffen von Vermögensſtücken bei
drohender Zwangsverſteigerung ſondern ſogar um ein Verbrechen
gegen S 239 der Konkursordnung der in erſter Linie denjenigen
mit Zuchthaus bedroht der Vermögensſtücke verheimlicht oder bei
ſeite geſchafft hat nachdem er ſeine Zahlungen eingeſtellt hat

9 Erfurt 14 April Schutz der heimiſchen Vogel
welt Die Kgl Eiſenbahnverwaltung bringt eine Verfügung
über die zweckmäßige Ausführung des Heckenſchnittes in Erinne
rung Der Heckenſchnitt ſei im Frühjahr und Herbſt aber nicht
zur Brutzeit der Vögel nach den Anweiſungen der Vogelſchutz
ſtation Seebach zu bewirken

Gotha 15 April Ein eigenartiges Eiſenbahnunglück bei dem aber nur ein Koffer der leidende
Teil war hat ſich geſtern nachmittag in Fröttſtädt zu
getragen Als um 1 Uhr 50 Min der Zug in die Station
einfuhr ſtürzte aus dem Gepäckwagen ein Schloßkorb geriet
unter die Räder und verſtreute ſeinen bunten Jnhalt über
die Schienen Kragen Manſchetten Kleider Bücher Photographien uſw wurden über das Geleiſe geſchleudert und von
den ſchnell herbeieilenden Schaffnern natürlich mit D
Zugsgeſchwindigkeit aufgeleſen in welchem Zuſtande
braucht nicht geſagt zu werden Am meiſten gelitten hatte
wohl ein falſches Gebiß das nur noch einen Zahn aufw es
und ſich tückiſch in zwei Hälften geſpalten hatte Welch
tragiſches Ereignis Wenn ſich der junge Beſitzer zufällig
auf der Fahrt zu ſeiner Braut befand ſo könnte dieſer in
die Brüche gegangene Mundzierrat der Verlobung verhäng
nisvoll werden

ECauerſtadt b Rodach 14 April

Ole Anträge wurden angenommen aber ohne daß die Kon

Zu Tode geſchleift
Ein auf der hieſigen Domäne beſchäftigter Volontär wollte mit
dem Pfluge und einem Paar junger Pferde ins Feld fahrenZwiſchenruf des Abg
Auf dem Wege wurben die Tiere unruhig und der junge Mann

nahm ſie um ſie zu beruhigen beim Kopfe Hierdurch wurden die
Pferde erſt recht wild raſten davon und der junge Mann kam zum
Stürzen Der nachfolgende Pflug ging über ihn hinweg und
ſchnitt ihm förmlich den Hals durch Hilflos mußte er auf der
Straße verbluten Erſt durch die führerlos auf den Hof zurück
kommenden Pferde wurde man aufmerkſam und fand dann den
jungen Landwirt tot auf der Straße vor Der Verunglückte war
der Sohn eines größeren Landwirts bei Schmalkalden

Sport Nachrichten

Renn Depeschen
Rennen zu Strausberg 15 April

I Rennen 1 Seneca Korth 2 Schlagwerk Roſak
3 Geraldine Toto Sieg 32 Pl 18 32 24 10 Ferner
Anthomis Haſtings Bath Seba Geduld Quart Seetang Meteor

II Rennen 1 Nena Sahib I v Berchem 2 Beautiful
Eve v Hatten 3 Succinic Toto Sieg 12 Pl 10 11 10
Ferner Twenty two Carat Magnificat Moß Trooper

III Rennen 1 Sageſſo 2 Queckſilber Korth
3 Mortimer II Kocholaty Toto Sieg 34 Pl 16 20 10
Ferner Baiſſo

IV Rennen 1 Sumatra Streit 2 Loreley Brown
3 Reneſſance Wurſt Toto Sieg 75 Pl 16 14 15 10 Ferner
Lyſander Riff Charron Waldfried Hotzenplotz Quarz Syllabe

V Rennen 1 Jeſſonda Purgold 2 Wunderhold von
Berchem 3 Eilig v Weſternhagen Toto Sieg 39 Pl 14
13 23 10 Ferner Baiſſe Rojeſtwenzki Red Clover Stretenfſe

VI Ren nen 1 Rubel Hellebrand 2 Muttchen Raſten
berger 3 Pacific Gagelmann Toto Sieg 448 Pl 84 16
35 10 Ferner Fourth of Junc Electrique Solve Rays Little
Lady Sir Lionel Delila Jrene Miß Quick Barbarina

hetzte Depeſchen
Der Kaiſer in Homburg

Homburg v d 15 April Der Kaiſer hat heute
nachmittag das Römerkaſtell Zug Mantel beſucht Am ſpäten
Nachmittag hörte er den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts Freiherrn von Lyncker Prinz Ernſt Auguſt
Herzog von Braunſchweig und Lüneburg hat heute der
Königin der Niederlande auf Hohenmark einen Beſuch ge
macht

Ausdehnung der Blockade

Wien 15 April Wie die Abendblätter melden er
wägen die Mächte die Ausdehnung der Blockade dis Du
raz z o da es ſich herausgeſtellt hat daß die Verſorgung der
Montenegriner mit Lebensmitteln über Durazzo erfolgt

Türkiſche Marineofſiziere in England

Konſtantinopel 15 April Der Marineminiſter hat be
ſchloſſen 30 Offiziere zur Vervollkommnung ihrer Studien
nach England zu entſenden

Die Petersbhurger Botſchafterkonferenz

Petersburg 15 April Die heutige Sitzung der Bot
ſchafter zur Beilegung des rumäniſch bulgariſchen Konfliktes
dauerte zwei Stunden

ZDSDZEin franzöfſcher Spion

Speyer 15 April Am Sonnabend wurde in e
ein franzöſiſcher Genieoffizier als er die Schiffsbrücke be
ſichtigte unter dem Verdacht der Spionage verhaftet Der
Feſtgenommene hat gegen ſeine Verhaftung Beſchwerde beim
Reichsanwalt eingelegt die aber bis jetzt noch nicht ent
ſchieden iſt Ueber die Perſönlichkeit wird keine nähere
Auskunft erteilt

Die Stadt auf dem Meeresgrunde
Athen 15 April Der Marineminiſter teilt mit Der

Schiffsleutnant Bakopulos hat bei Beobachtungen in
ſeinem regelmäßigen Schiffsdienſt ganz zufällig auf dem
Meeresgrunde öſtlich der Jnſel Lemnos auf den Riffen
welche auf der engliſchen Admiralitätskarte als Carosbank
bezeichnet ſind in einer Tiefe zwiſchen 5 und 25 Meter alte
Ruinen entdeckt die gut ſichtbar ſind und die Exiſtenz einer
Stadt von etwa drei Seemeilen Umfang dartun Der
Marineminiſter hat eine wiſſenſchaftliche Anterſuchung an
geordnet

W

Oeffentlicher Wefterdient
Dienſtſtelle Jlmenau

Dienstag 15 April 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enrovpa

Das verflachte öſtliche Tief iſt in nördlicher Richtung
weitergezogen das ſtarke Tief bei Jsland dringt nur z
ſam vor da der hohe Druck über Mitteleuropa beſtehen blie
Doch wird das Hoch morgen weiter nach Oſten gedrängt
werden und das weit nach Süden reichende nordweſtliche
Tief an Einfluß gewinnen

Witterungsausſicht für den 15 April
Teils bewölkt etwas wärmer geringer Niederſchlag

ſchwacher ſüd weſtlicher Wind

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

Nachdruc verboten
16 April Wol ig teils heiter etwas Regen kühl
17 April Workig ſehr windig lühl
18 April Wolkig mit Sonnenſchein abwechſelnd kühl windig
16 April Verändorlich lobhafte Winde Khl Niederſchläge

e Ü

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gertcht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Aktie

Vermiſchtes
er Hetektiv und das Dienſtmädchen

Zur Gymnaſiaſtenaffäre
Ein Strafverfahren gegen den Detektiv Schwarz der in der

Affäre des auf myſteriöſe Art verſtorbenen Oberſekundaners Tie
mann eine ſo unrühmliche Rolle ſpielte iſt jetzt von der Behörde
wegen Anmaßung eines öffentlichen Amtes eingeleitet worden
Schwarz zeigte als er in Rummelsburg in Pommern ſeine Nach
forſchungen begann der Ortsbehörde eine ovale Blochmarke
vor die nur die Aufſchrift Detektiv Berlin trug Die Behörde
begnügte ſich damit und glaubte in Schwarz einen Berliner Poli
zeibeamten vor ſich zu haben Dieſe Beamten aber müſſen wenn
ſie außerhalb des Landespolizeibezirkes Berlin tätig ſind ſich den
zuſtändigen Behörden durch ein mit dem Dienſtſiegel ihrer vorge
ſetzten Behörde verſehenes Schriftſtück ausweiſen Jn Rummels

burg wurde es Schwarz nicht abverlangt Man ſtellte ihm kedig
lich auf die Blechmarke hin dem Polizeifergeanten zur
Verfügung der dann auch im Auftrage des Detektivs wiederholt
Ermittelungen für ihn angeſtellt hat Auch nach der angeblichen
Aufklärung des Verbrechens hielt Schwarz die Täuſchung auf

recht auch in der öffentlichen Entlobungsanzeige in dem Run
melsburger Blatte Paul Schwarz Detektiv Zuſtändigkeit am
königlichen Polizeipräſidium Berlin Charlottenburg Zugleich
mit der Behörde geht der Vater des Dienſtmädchens Heinrich
gegen Schwarz vor Er hat bereits Strafantrag gegen
ihn geſtellt Die Detektivinſtitute haben ſchon gegen die Art
und Weiſe wie Schwarz vorging Stellung genommen Schwarz
der früher von Beruf Tiſchler und dann Sattler war erfreute ſich
ohnehin ſchon nicht des beſten Rufes Jm Lauf des Vormittags
wurden verſchiedene Angehörige der Familie Tiemann von der
Staatsanwaltſchaft vernommen

Feuer in Worpswede Jn der Küpſtlerkolond Worps
wede hat eine Feuersbrunſt eines der ſchönſten modernen Künſt
lerhäuſer eingeäſchert Das Haus gehörte der Berliner Malerin
Jlſe HalIm

Feuersbrunſt Jn Fiave in Südtirol brannten zwanzig
Häuſer nieder Zahlreiche Familien ſind obdachlos

Exploſion einer Dynamitbombe Aus Liſſabon wird ge
meldet Jm Erdgeſchoß eines Hauſes am Platze Amoreiras
erfolgte die Exploſion einer Dynamitbombe Das Haus wurde
zum größten Teil zerſtört Ein junger Mann der ſich mit
der Herſtellung von Bomben beſchäftigte erlitt ſo eVerletzungen daß er ſterbend in das Hoſpital gebracht wurde

Der Vater und die Mutter des r bungen
Mannes wurden verhaftet Die lizeibehörde beſchlag
nahmte verſchiedene bereits n und eine große
Anzahl noch in Arbeit befindlicher Vomben

Eine Familie durch Konfekt vergiſtet Nach dem Genuß von
Konfekt erkrankte in Alteneſſen eine neunköpfige Familie
Ein Knabe von ſechs Jahren iſt geſtorben das Befinden der
übrigen iſt bedenklich

Wer U
Borlinor Börso

Teleohoviseher Beriehs dere Saole 7f e
3 Uhr 10 Alinuten Kredit 197,75 Diskonto 184,87 Deutsche

Bank 250,25 Türkenlose 159,75 Lombarden 25,75 Kanada 242
Laurahütte 178 Bochumer QGuss 221,75 Gelsenkirchen 200,50
Harpener 198,50 Deutsch Luxemburg 165,12 Phönix 267,25
A G 246,12 Hamburger Pakettfahrt 148,75 Nordd Lloyd
118,75 Grosse Berliner Strassenbahn 167,62 Hansa 311,50
Tendenz Fest
Am Kassamarkt notierten höher Schultheissbrauerei 3,50
Ammendorfer Papier 4 Adler Fahrrad 6,25 Balcke Masch 3,40
Daimler Motoren 5 Hartmann Masch 5 Stettiner Vulkan 2,50
Ver Nickelwerke 5,25 Kammerichsche Werke 4 Wanderer
Werke 4 Deutsche Spiegelglas 3 Rhein Spiegelglas 13 Schalker
las 9,50 Gustav Genschow 2,50 Hirschberger Leder 4 Karl
Lindström 5,50 Hindrichs Auffermann 5 Naphtha Produkt
Ges 5 Kahla Porzellan 4 Triptis Porzellan 4 Häxter Zement 3
Nordd Jutespinnerei 3,50 Elbertelder Farben 3,25 Riedel
Annener Gussstahl 2,50 Deutsche Schachtbau Oes 3 Arenberger
Bergwerk 8 Capito Klein 3 Konkordia Bergbau 7 Essener
Steinkohle 5 Wittener Stahlröhren 5 Rhein Nassau 2,50
Deutsche Erdöl Ges 4,50 Union chem Fabrik 4,25 Königsborn 4
Braunschweiger Kohlen s Kölner Bergwerke 17,75 Rhein Westtf
Zement 4,50 Kirchner Co 6 Nordd Sprit 3,50 Hugo Schneider
83 75 Wissener Metall 6,25, Lahmeyer 5 Konsolidation 50
niedriger Kappel Maschinen 7,50 Vogtländ, Maschinen 4,50
Deutsche Waffenfabrik 4 Rottweiler Pulver 2,25 Lindener
der Badische Anilin 4 Langendreer 6 Rasquin Farb
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Zum Kuvrsnettel Berlin 15 April Badisohe StaatsAnleitbo 0809 unk 18 97 506 40 Baeyrisohe Stasts Anl 198 00
Bayrigoho Staate Anieihe 08 unt 1918 99 40 G 49 Sohware

rg Sonderahausen S Wurtternb Staats Anlelhe 81 83982 003 3 Kamernner EKizendahn Anteſlo DentsohOstatrikanisohe ohnidversohr gar 83 76 B Cottbuser 8tadt
Anleih 1900 Vie Darmstädse Stadt Anl 1900 unk 16 95 250

o Degeauer Stadt Anſeihe 1896 4 Dusseidorfer Stadt
Aaleih 1000 7 08 00 96,90 b 4 Jenaer Stadt Avnl 1000
e Jenaer Stadt Anl 1602 45 Nordhäuser Stadt Anletho

un e 10910 4 Queadlindurger Stadt Anleihe 1003 nox
Thborner Stadf An 1009 an 10 90 9 G 4 77

r Komm Obl XII vs,40 G Oesterretohisedo Nord
kg 1874 konv Deutsohe SolvayerKe Elbertolder Farben aok du 102 75 b FoltenGuillogume T abmeyer 09 03 Voreoivigte auaiteer Glas

daten 971 00b

Bed Börao vom 15 April Es notierten Engl Konsols
S Rio Tioto 80,97 Geduld 1,16 GoldSelds 3, 01 Stoeo eom 64 12

o prets 11f0 Rand Minos 7 12 Anaoondse 16 Eaatrend 2,95
v ardered Auroro West 0 C0 Oinderolla Conse 0,81 Johannesarg Goldüotäc 16 Van Ryv 387 Aidus Genoraſe 6 Hand
Hoiſeries 031 West Rang Oovsoſs 140 Gonerai Allving Voni L W o Wolle T

Die Generalversammlung des Portlandzementwerks Teu
tonla ſetzte die Dividende auf 7 1 V 5 Proz fest Die Ver
Jaltun teilte auf Anfrage mit dass das i die
Seteilligung an der Hafenbaugesellschaft m b H in Misburg be
träte Die Verwaltung glaube hierdurch verschiedene Vortelle
u erzielon Die Produktionsmöglichkeit des Unternahmens be

ab über das im Augenblick wenig zu sagen sei

Alte Promenade 8 gegenüber dem Staditheater

trage 1 Mill Fass Die neuen Anlagen entsprächen voll den
Erwartungen Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr
seien besser als für das Vorjahr indessen hänge viel von dem
Zustande kommen des Zusammenschlusses in der Zementindustrie

Deutsche Kunstleder G in Kötitz bel Coswiw Nach
dem Geschäftsbericht war die Beschäftigung während des ganzen
Jahres befriedigend Der Rohgewinn beträgt 513 149 Mk Der
Vorstand empfiehlt zu Abschreibungen 130 119 i V 129 206 Mk
zu verwenden und den Ueberschuss wie folgt zu verwenden
Rücklage 17 343 15 224 Mk wie schon gemeldet 10 9 Proz
Dividende 240 000 216 000 Mk Sicherheitsbestand 13 762
9884 Mk Rücklage II wieder 15 000 Mk Unterstützungs

bestand 5000 4669 Mk Rückstellung für Talonsteuer wieder
3000 Mk an den Aufsichtsrat 19 675 16 071 Mk an Vorstand
Beamte usw 34 000 32 989 Mk und Vortrag 35 251 36 177 Mk
Der gesamte für 1913 vorliegende Auftragsbestand sichert so
wohl dem Kötitzer Werk als auch den angeglieäerten Kunst
lederfabriken Karl Bockhacker G m b H in Gummersbach
Kheinl für mehrere Monate ausreichende Beschäftigung

Deutsch Böhmische Kohlen und Brikett Werke Akt Ges in
Dresden Blasewitze Für 1912 verteilt die Gesellschaft 12 Proz
Dividende i V 10 Proz Dem Unternehmen stehen die Deutsche
Bank und die Anglo Oesterreichische Bank nahe

Die Franz Seyffert Akt Ges Metallindustrie in Berlin
dürfte nur eine Dividendensteigernng von 8 auf 9 Proz
pro 1912 vorschlagen obwohl die Verwaltung der Ansicht ist
r an sich die Ausschüttung einer höheren Dividende mög

ch sei
Der Verkaufspreis für Primasprit frei Halle ist mit Gültig

keit von heute ab wie folgt festgesetzt Zur prompten Lieferung
auf 63,50 Mk zur Lieferung per Mai September 1913 auf 63 50
Mark zur Lieferung per Mai Oktober 1913 auf 63 50 Mk Ver
brauchsabgabe mit 125 Mk zu Lasten des Käufers

Ein Verband sächsischer Streichgarn Lohnspinnereien ist in
BReichenbach i V gegründet worden Dem Verbande gehören
bis jetzt Firmen mit insgesamt 30 000 Spindeln an Zweck der
Vereinigung ist u a die Festsetzung und Aufrechterhaltung an
gemessener gemeinsamer Mindestpreise und Bedingungen für
die Streichgarnlohnspinnerei

Döring Lehrmann Akt Ges für Bergwerks Erd und
Bauarbeiten zu Helmstedt Der Aufsichtsrat beschloss die Ver
teilung einer Dividende von 10 Proz wie i in Vorschlag zu
bringen

Erhöhung der Weizenmehlpreise Wie man aus Mannheim
schreibt erhöhte die Vereinigung süddeutscher Grossmühlen die
Weizenpreise um 25 Pfg pro 100 kg Danach kostet jetzt Nr 0
31,75 Mk

Der KRali Kuxonmarkt
Berlin den 16 Apri

Bank für MHanclel unel Tnelsträce Darmstädter Bank Wiliale HIRIIe a
nkapltal und Resorvens 182 Millionen Mark

982iJ Juni 90
Abend Kuree April 9 77 Mal

August 10 0 Oktober Dosz 10 07 Jan
Mhurz 10 20 Tendenz etotig

Hamburg 15 April Rubenrohzueker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

Magdeburg 15 April

vorm naehm sabonds
per April 75 9 75 75 Am Mai S 7 77 80 62Juni 80 6 87 tJ Kkußzust e 9 10 07 19 0 10 12

Ort er 906 io007 ioee7ißJan März l10 20 10 20 10 22matt behauptet etetig
Knaréoffelneohl und Stärke

Magädeburg 15 April Prima Kartoffelstärke und Mehi
Ar 100 kg 27 00 27 50 Ruhig

Chemtsehoe Produksto
Hamburg 15 April Chiliesalpeter per loko 11 60

März 72, re Vahrzoug Hamburg Tondenz rubig
Splritus

Nordhausen 15 April Branntwein 35 Vol Proz far 100
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 91,50 92 50 per loko 1912 ohne Fass ad Brenneroel

Fosesraron und OeeHamburg 15 April Stadtschmalz 65 00 amerikan Steam
56 00 Ohamboeriain 57 50

Köln 15 April Rüböl per toko 69 00 per Mai 67 60
W ello

Bremen 15 April Baumwolle Upl loko middl 63 00
Liverpool 15 April Baumwolie Vmsatz 7 009 Ballen

import 9000 Ballon davon amerik Lioterg 3000 Ballen
Liverpool 15 April Aegypt Baumwolle per Mai 96
Alexanädria 15 Aprit Aegvrptiseche Baumwolle por a

18 Juli 9 10 Nov 18 189
Mesalte

London 15 April Chili Kuptfer stetig 69 8 Mon 692inn Straits Kaumstetig 227 3 M 222 Blet span etramm I8,
engl I9, Zink gew Marke fest 258, spez Marko 25,

Anerikkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoron Bmäon

Febr

177 Tark, i5 4 14 4 o 15 14 4eizen p Mai gr i gagen loKko 63 62e Juli Zil r Sehmalz p Mai o 10,87
Mais loko sei 62 u to,s2 l0,87Meh Spring el 3,8s 3,99 New Vor

Oieienge Petroleum in Cases 0,60 10,80Weizen p Mai 995 100 do in 8tard White 8,50 8,650
a838 965 do in Crod Balane 250 250als p Mai 55 655 Katee ioko i iFuil 55 p Zyri 10,56 19,58Hater p Mal 34 344 e gum 10,89 10,8

e Fult 35
Tendenz Welzon matt Alals Fillig

Schiſtsnachriechten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Burcau in Halle L Schönlicht Bankgeschaätt PASEtfasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 12 bis 19 April

1013 Ab Bremerhaven Rhein 13 April nach Baltimore Franken
14 April nach Cuba Kaiser Wilhelm II 15 April nach Nev
Veork über Southampton Cherbourg emen 15 April nach
New Vork Scharnhorst 16 April nach Ostasien Westfalen
16 April nach Australien Giessen 19 April nach New Vorhk
Brandenburg 19 April nach Baltimore über Philadelphia Würz
burg 19 April nach Brasilien Ab Baltimore Chemnitz
12 April nach Bremen Ab Venedig Schleswig 13 April nach

Kaut Verk Kaut VerkAlexgenderahall 8900 62060 Häpstedt 2 75 7325
Bergmannssegen 8000 6200 Jeohannashall 4190 4300
Bernsdert 60 Justus Aktien 879 SBurbaeh 12300 12700 Kaisereda 7500 7769Buittar Zu Krü hall 1170 1189OGarlafaund 6820 5650 Marſaziöok 200Gerlegiqot 980 1025 Var 2725 2775Fallorsloben 925 1000 Neuseolietedt 345 0Felsentest 1875 1470 Neustassturs 10600 106900
Gidokauf 17700 18560 Reotehskrone 25 109Gaonthereball 4500 4700 Richard 300 350
tlanea Sberberg 5200 5500 Honnenberg 112 114eder 6606 650 Rothenberg 2150 50Heiligemohble 200 27 S88ledetturtb 314 3117Heltigenroda 8300 3450 Tootonta 74 77 e
Heicdbu g 48 69 Walter D 2Heidrungen 25 676 Wilheimivne 5Horts Neurungen 1400 1575 Wilheimshbaill 7T108 78
Hohendtels 6100 6300 Wintersball 16000 16600

9600 69800 iHugo e 9 22

aron wne Vpockulateé
Gegrelde

Berliner Produktenbörsee 15 April Am Frühmarkit
notieran Weizen iniänd 198 00 205,00 ab Bahn u frei Mahle
Roggen inländ 163,00 64 00 ad Bahn u frel Mühlo Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer poseneeher
und schlestseher fein 76 168 mittel 166 175 gering
russiseh und Donau wittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal emoerik wixed
148 50 151 runder 54 00 156 00 frei Wagen Gerseto in tand
Futtergerste mittol und gering 150 153 gute 69 00 168 00
russische und Donau leijchto 6chweroab Bahn und frei Wagen Erbson inländisehe u auslänälsehse
Futterwaare mittel 169 180 Taubenerdsen 181 198 ad Bahn u
frof Wagen Weizonmebl 00 24 00 28 00 Roggenmehl
O und 1 20 39 22 70 Weigenkleie 90 11 40 Roggen
kl o ſe 10 90 11 40 Lu pinen blaue gelbe
Wieken Seradella 11 MMagdoeburg 15 April Die Notierungenverstehen sieh för
1000 kg netto ab Statfon und frei Magdodurg Weiss en engl u
Sommer tfest gut 197 199 mittel 165 195 gering dis N
Roggen inlünd etetig gut 60 162 Gorste hles Chevaller
gerste ruhig feinsto Ober Notiz hbiesigo Land gut

mittel goering bis ausländisehe Futter
gersto ruhig gp 1538 155 Rator inld stetig gut 73 175

r r a is rundoer stetig gut 153 155 dunter amorik
gut 147 149

Hamburg 15 April Getreidemarkt Weisgon etetlg
ostholstetner und mecklenburger 74 2065 Roggen stetig
meecklenburger u altmärk neuer 160 170 00 russlsch cit 9 Pud
o Gerste matt südruss eif Aprl 130 00 Kater
stetig neuer holsteiner und mecklendurger 160 92 Mais
ruhig amerikanisch mixod eif per April Aal 11 60 Ia Plata
eit neuo Ernte Mai Juni 13 00

Budapest 15 April Weizon Tendenz stetig por April
Mai II Oktober 82e Roggen Tendénz fast por

April 00 Mai 0 00 Okt 74 Hater Tondeng test per April
00 Mai 00 Oktbr 77 Mais Tendenz fest per Mal 7 98

Juli 68 16 August 68 27 Raps Tendenz stetig per August I7 10
Liverpool 15 April Rubig Rotor Vfinterwoizon per Mai

7 per Jull 37 Mais träge La Plata Juli 2 bunter
amerik Mai 5 O

Antwoerpen 15 April Deuitseher La Platazug Kontrakt B
er April 32 Mai 272 Juni 25 Juli 6 e2 August20 UVweatz 265000 kg Tendens etetig

II

v

Alexandrien über Neapel Ab New Vork Grosser Kurfürst
15 April nach Bremen über Plymouth und Cherbourg Ab
Baltimore Main 16 April nach Bremen Ab Sydney Roon
16 April nach Bremen Ab Marseille Prinz Heinrich 16 April
nach Alexandrien über Neapel Ab Alexandrien Prinzregent
Luitpold 16 April nach Marseille über Neapel Ab Genua
Berlin 17 April nach New Vork über Neapel Palermo und
Gibraltar Ab New Vork George Washington 19 April nach
Bremen über Plymouth und Cherbourg Ab Alexandrien
Schleswig 19 April nach Venedig über Korfu Ab Vokohama
Lützow 19 April nach Hamburg

Neueste Dampferbewegongen

Kaiser Wiihelm der Grosse 9 Aprit von Cherbourg Kleist
II April Lizard passiert Main 10 April in New Vork Han
nover 10 April Lizard passiert Köln 10 April von Antwerpen
Tübingen 8 April in Buenos Aires Sierra Nevada 9 April von
Funchal Thüringen 10 April von Bremerhaven Zieten 11 April
in Colombo Gneisenau 10 April in Antwerpen flielgoland
11 Aprit in Sydney Lützow 10 April in Tsingtau Bülow
10 April in Penang Prinz Ludwig 9 April in Suez Berlin
10 April in Genua Prinzess lrene 10 April in New Vork
König Albert 11 April Vellas passiert Brandenburg 11 April
Dover passiert Eisenach 9 April von Santos Giessen 10 April
von Oporto Coburg 10 April in Bremerhaven Scharnhorst
11 April in Bremerhaven Rheinland 9 April von Aden Prinz
Eitel Friedrich 10 April von Port Said Prinzess Alice 10 April
in Shanghal Torck 10 April von Penang Derfilinger 11 April
in Antwerpen Prinz Heinrich 9 April von Alexandrien Prinz
regent Lultpold 9 April von Marseille Schleswig 19 April in
Venedig Manila 11 April in Singapore

Wasserstände
dedentet ber unter ANull

S J d S n 5 r en WerTor r dotenpegol C l d 15 Aoril 40
Nebra Oberpegel

8 Unterpegel d 62 21,55Wäieneriet Stereeee v 53 m

d v 2 7 u nenwegt k t aobden 5 r0 1 v v 1,9e mand o 92 1,65 55 11Kalde J e 78 e 68 8 unHUDnterpegel 56 Tü sl
Elbe Moldau

Kamborg 165 April Godo avorago Santos z p 7vorm nachmittags aban de

per Mal 66 50 G 656 25 G 36 90 G 7Hoptemdor 57 00 G 5675 G 65650 6 iDerowber B8 50 G 656 50 6625 6 9 7März 556 25 G 3625 G 656 00 6 a 7 perdehpt ruhig ruhig 71 onRio de Janeire 15 April Kaffoo Zutubren 6000 Sack in Dreadon UBBohbasetort 53 SRio 6000 Sack in r ca S Na Torgau i Lauendurg e 50 Aav 8 agsti r dearlaotaftoo go orage ein 2 a h g pu 6 m Vor re vHavro 153 r68 76 per Septbr 70 00 per Dex 609 50 Mare 60 50 S
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